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Grußwort des 
Landrats

Reinhard Leutner

Dear Entrepreneur,

„InvestitionsErwartungsland“ (Land of expected Investment) 
– that is the motto of the new business location brochure of 
Lichtenfels administrative district, which you are now holding. 
The special occasion for the new edition is the completion of the 
A 73 motorway on the Nuremberg-Erfurt route. This opens up 
new challenges and opportunities for the region – investments 
by new and existing companies are on “solid ground” in 
Lichtenfels administrative district. “Eden on the Upper Main”, 
as our region is also known, is ready and willing to receive 
investments, too.
Besides the motorway, ICE (German high-speed trains) and 
broadband connections it is probably the splendid mix of 
companies in our administrative district that forms the basis for 
you doing good business.
The towns, markets and municipalities have the space you 
require waiting for you – the brochure gives you details of over 
20 industrial and trading estates.
The Upper Main folk like living here – as they prove day in, day 
out with their performances in the firms settled here. See for 
yourself that your investment in our administrative district can 
bear fruit. On top of that there is quality of life awaiting you here, 
created by the harmony of nature, culture and business.

As Chief Executive of Lichtenfels administrative district I hope 
that we have aroused your interest in the Land of expected 
Investment and that the new opportunities give you the  
requisite commercial edge. I would be pleased to arrange  
for a one-to-one meeting with you.

Yours,
Reinhard Leutner
District Chief Executive

Sehr geehrte Unternehmerin,
sehr geehrter Unternehmer,

InvestitionsErwartungsLand - unter diesem Motto steht unsere 
neue Wirtschaftsstandortbroschüre des Landkreises Lichten-
fels, die Sie in Händen halten. Besonderer Anlass für die 
Neuauflage ist die Fertigstellung der A 73 in der Verbindung 
Nürnberg-Erfurt. Damit ergeben sich für die Region neue 
Herausforderungen und Möglichkeiten - Investitionen neuer 
und bestehender Unternehmen finden im Landkreis Lichten-
fels einen guten „Boden“. Der „Gottesgarten am Obermain“, 
wie unsere Region ebenfalls genannt wird, ist auch bereit, 
um mit Investitionen bestellt zu werden.
Neben Autobahn, ICE und Breitbandanschlüssen ist es 
wohl der großartige Mix an Unternehmen im Landkreis, der 
Ihnen Ansätze für gute Geschäfte bietet.
Den nötigen Platz halten die Städte, Märkte und Gemein-
den für Sie bereit – über 20 Industrie- und Gewerbegebiete 
finden Sie in dieser Broschüre beschrieben.
Die Menschen am Obermain leben gerne hier und zeigen 
dies tagtäglich durch ihre Leistungen in den Firmen vor Ort. 
Lassen Sie sich überzeugen, dass Ihre Investition im Land-
kreis erfolgreich sein kann. Zugleich erwartet Sie ein Stück 
Lebensqualität, das aus dem Einklang von Natur, Kultur 
und Wirtschaft erwächst.

Als Landrat des Landkreises Lichtenfels hoffe ich, dass wir 
Ihr Interesse für das InvestitionsErwartungsLand geweckt 
haben und die neuen Möglichkeiten Ihnen den gewünsch-
ten wirtschaftlichen Vorsprung bringen. Gerne stehe ich 
Ihnen für ein persönliches Gespräch zur Verfügung.

Ihr

Reinhard Leutner
Landrat
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Der Landkreis Lichtenfels liegt im 
Herzen Europas, ein Landkreis, 

„wo es sich als Familie gut wohnen 
und leben lässt.“ Mit diesem Prädikat 
wurde der Landkreis im Familienatlas 
der PROGNOS AG im Jahr 2005 aus-
gezeichnet. Seit dieser Zeit sind eine 
Reihe weiterer Verbesserungen vorge-
nommen worden, die die Vereinbarkeit 
von Arbeit und Beruf, insbesondere 
für Frauen weiter optimiert hat. 

Einen anderen Nachweis stellen die 
neun goldprämierten Dörfer dar, die im 
bundes- und europaweiten Wettbewerb 
„Unser Dorf hat Zukunft“ Anerkennung 
fanden. Getragen wird diese Bewegung 
von den mehr als 12.500 Mitgliedern 
in den 96 Obst- und Gartenbau-
vereinen im Landkreis – bundesweit 
Spitze! Der Wettbewerb „Unser Dorf 
soll schöner werden – Unser Dorf hat 
Zukunft“ ist im Landkreis Lichtenfels 
besonders erfolgreich gewesen.

Nur durch eine intensive Aufbauarbeit 
und Aufklärung vor Ort war ein so 
großartiger Erfolg möglich. Aber auch 
die Dörfer des Landkreises Lichten-
fels, welche nicht auf Landes- und 
Bundesebene erfolgreich waren, 
sind durch den Wettbewerb schöner 

geworden. Der Landkreis freut sich 
sehr, dass ständig Besucher aus allen 
Teilen Bayerns und darüber hinaus 
kommen, um sich hier gute Beispiele 
der Verschönerungsaktionen anzu-
schauen. So strahlt die Aktion nach-
haltig aus.

Mehr dazu unter: 
www.landkreis-lichtenfels.eu

Lichtenfels liegt in Oberfranken im 
oberen Maintal zwischen Bamberg 
und Coburg im so genannten „Gottes-
garten am Obermain“. Wie durch die 
Kreisstadt Lichtenfels, die international 
als „Deutsche Korbstadt“ bekannt ist, 
schlängelt sich der Main durch den 
ganzen Landkreis, an dem wie Perlen 
die Städte, Märkte und Gemeinden 
aufgereiht sind. Main und Jura sind 

die prägenden Bestandteile der 
 Region, die zum Großteil im Naturpark 
liegt. Überhaupt zählt der Landkreis zu 
den wasserreichsten Regionen Ober-
frankens. Das „Flussparadies Franken“ 
und das LIFE-EU-Projekt „Arten-
reiches Maintal“ helfen diese Vielfalt 
zum Wohle aller Beteiligter zu nutzen.

Auf den Punkt gebracht:  
Der Landkreis gehört zur Euro-
päischen Metropolregion und 
bleibt doch Bewahrer der boden-
ständigen, fränkischen Kultur. 
Internationalität und Regionalität 
treffen hier zusammen und bilden 
für Bürger und Gäste einen lie-
bens- und lebenswerten Stand-
ort, eben den unvergleichlichen 
„Gottesgarten am Obermain“.

Lichtenfels administrative district – 
Land of Investment and Expectation
The administrative district belongs to 
the European Metropolitan Region and 
yet remains the preserver of indigenous 
Franconian culture. It is the crossroads of 
internationalism and regionalism, a lovely 
location for guests to visit and residents 
to live in, indeed the incomparable “Eden 
on the Upper Main”.

Burgkunstadt

InvestitionsErwartungsLand

Der Landkreis 
           Lichtenfels

Marktgraitz

Kleinziegenfelder Tal
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Zukunftsweisende 
IP-Kommunikationslösungen

RTL II, BLM Bayerische Landes und 
Medienanstalt, aber auch 4000 Einzel-
handels-Märkte die mit Wireless-LAN 
ausgerüstet wurden. 
Im Jahr 2007 und 2008 wurde der 
OFM Communications Gruppe in Burg-
kunstadt eine besondere Anerkennung 
zuteil: Im Wettbewerb „Großer Preis des 
Mittelstandes“ wurde die Firma als ein-
ziges Unternehmen aus dem Landkreis 
Lichtenfels für die zweite Stufe nominiert.

„Stillstand ist Rückschritt“
Permanent werden neue Produkte 
der Marktführer skeptisch auf einen 
effizienten Einsatz für eine sichere 
und wirtschaftliche Multimediafähige 
Netzwerknutzung geprüft und ausge-
wählt. Führendes Know-How in der 
Errichtung und in der Betreuung durch 
qualifiziertes Personal sind die Basis 
für zufriedene Kunden.

Vergangenheit und Zukunft 
Die OFM ist seit 1969 im ITK- Markt 
erfolgreich tätig. Den Grundstein 
legte Emil Kirsch mit Schwiegersohn 
Egbert Büdel in Burgkunstadt. Mit 
Aufträgen der Deutschen Post, dem 
Aufbau von Fernmeldenetzen begann 
die Erfolgsgeschichte von der OFM-
Gruppe. Heute beschäftigt OFM ca. 
220 Mitarbeiter überwiegend aus den 
Regionen Oberfranken und Thüringen 
um die Kunden aus ganz Deutschland 
und Europa zu betreuen. Die Ver-
triebs- und Serviceniederlassungen in 
München, Alzenau (Rhein-Main), Neu-
stadt/Orla, und Köln sorgen für die 
notwendige Kundennähe.

Kulmbacher Straße 72
96224 Burgkunstadt

Telefon (09572) 7566-0
Telefax (09572) 7566-66

info@ofm.de
www.ofm.de

Die OFM Communications Gruppe 
mit Sitz in Burgkunstadt ist ein 

europaweit tätiges Unternehmen für 
professionelle IT- und TK- Netzwerke. 

Im Fokus stehen zukunftsweisende 
Lösungen für IP-Sprach-, Daten- und 
Video-Übertragung, mit dem Ziel eines 
optimalen, wirtschaftlichen Betriebes 
unter Gewährleistung der erforder-
lichen Netzwerksicherheit.

Wireless LAN, VPN, IP-Telefonie (VoIP), 
IP-Videoüberwachung bis hin zu Netz-
werk-Server- und Securitysystemen 
werden von den OFM-Netzwerkspezi-
alisten so implementiert, dass diese im 
Gesamten den Kunden Anforderungen 
entsprechen und eine optimal abge-
stimmte und zuverlässige Plattform 
für die Unternehmenskommunikation 
garantiert ist.

Mit besten Referenzen 
Zum Kundenkreis zählen Industrie 
und Mittelstand ebenso wie Zentralen 
und Rechenzentren von Großbanken 
und Versicherungen: ITK-Technik vom 
feinsten eben, für den Mittelstand 

genau so wie für große Konzerne. 
Dass hier internationaler Standard 
gefragt ist, versteht sich von selbst. 
Aber auch der Geschäftsbereich 
Carriernetze in dem verstärkt die 
alten Kupferkabel gegen moderne 
Glasfasernetze ersetzt werden um die 
zukünftigen Multimediaanforderungen 
zu garantieren verhilft OFM zu ständi-
gen Ausweitung seiner Marktstellung 
bei führenden Carriern in Deutschland.

Ebenfalls zu den Kunden gehören 
die Flughäfen in München, Frankfurt 
und Leipzig, BMW, die Linde AG, 
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Unternehmen zu unterstützen und dem Markt vernünftige 
Rahmenbedingungen zu bieten. Wo Wettbewerbsnachteile 
bestehen, hilft der Staat mit einer Vielzahl regionalpolitischer 
Förderinstrumente. So stellen Bund und Länder z.B. Jahr 
für Jahr über 1,2 Mrd. € für die Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ zur 
 Verfügung. 
Entscheidend ist jedoch, dass die Regionen ihre eigenen 
Kräfte bündeln und ihre eigenen Potenziale nutzen. In 
 Bayern haben engagierte Unternehmer und hoch qualifi-
zierte Arbeitnehmer Tradition. Das Ergebnis ist an vielen 
Standorten im Land zu besichtigen; in einem Land, das mitt-
lerweile das wirtschaftliche Kraftzentrum Deutschlands ist.

Die Region Lichtenfels ist nicht nur ein prosperierender 
Wirtschaftsstandort. Hier gibt es ein kulturelles Erbe von 
Weltrang. Hier gibt es bemerkenswerte Landschaften und 
herausragende Freizeiteinrichtungen. Aber vor allem gibt  
es hier die Franken, tatkräftige und zuverlässige Menschen, 
die Dinge voran bringen.

Wirtschaft und Wissenschaft, Kultur und Lebensqualität 
prägen diesen Landkreis. Es lohnt, in seine Zukunft zu 
investieren.

Ihr

Michael Glos MdB
Bundesminister für Wirtschaft und Technologie

Der Landkreis Lichtenfels darf als gutes Beispiel dafür 
 gelten, wie im kooperativen Zusammenwirken von 

Wirtschaft, Wissenschaft und Politik Strukturprobleme 
 überwunden und Chancen genutzt werden können.  
Die seit Jahren positive Entwicklung des Landkreises wird 
angetrieben und gestärkt durch das anhaltende Wachstum 
der regionalen Wirtschaft. Ein Kooperationsnetzwerk zum 
Technologietransfer, die Belebung der Forschungsinfrastruk-
tur mit dem Innovationszentrum Lichtenfels und der Aufbau 
eines schulischen Kompetenzzentrums für IT-Ausbildung 
sorgen für eine zukunftsorientierte Ausrichtung des Kreises. 
Dazu gehören auch Einrichtungen des Gesundheitswesens, 
die ausgebaut und durch überregionale Kooperationen 
Erfolg versprechend positioniert werden. Mit dem Beitritt  
zur Metropolregion Nürnberg stärkt sich der Landkreis 
zudem für den deutschen und europäischen Standort-
wettbewerb.
Die Fertigstellung der Autobahn A 73 im Jahr 2008 als Teil 
des Verkehrsprojekts Deutsche Einheit Nr. 16 dokumentiert 
die zentrale Lage des Landkreises in Deutschland und mit-
ten in Europa. Von der hervorragenden Anbindung an die 
überregionalen Verkehrsachsen darf der Kreis Lichtenfels  
zu Recht weitere wirtschaftliche Impulse erwarten.

Die wirtschaftliche Entwicklung in der Bundesrepublik 
Deutschland hat sich in den vergangenen beiden Jahren 
sehr zufrieden stellend gestaltet. Es ist gelungen, die 
wirtschaftlichen Stärken unseres Landes zu mobilisieren, 
wieder ein vorzeigbares Wirtschaftswachstum zu erreichen 
und die Arbeitslosigkeit deutlich abzubauen. Eine aktive 
und wachstumsfreundliche Wirtschaftspolitik der Bundes-
regierung sorgt dafür, die Wettbewerbsfähigkeit der 

Grußwort des  
Bundesministers  
für Wirtschaft  
und Technologie

Michael Glos MdB
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Lichtenfels district can serve as a good example of how  
co-operation between commerce, academia and 
government can overcome structural problems and utilise 
opportunities. The district has been enjoying a positive 
development for years, and this process is driven and 
strengthened by the continuing growth of the regional 
economy. A co-operative technology transfer network, 
the enhancement of the research infrastructure thanks to 
the Lichtenfels Innovation Centre, and the establishment 
of a centre of excellence for IT training are all factors 
which ensure that the district is very much looking to the 
future. Also, the health facilities are being expanded and 
positioned promisingly through supra-regional co-operation. 
By joining the Nuremberg metropolitan region, the district  
is further strengthening itself to compete for investment  
with other parts of Germany and Europe.
The completion of the A 73 autobahn in 2008, part of 
German Unity Transport Project no. 16, confirms the 
district’s central location in Germany and in Europe. 
Lichtenfels district can justifiably expect a further stimulus 
to its economy from its excellent connections to the supra-
regional transport routes.

Over the last two years, Germany’s economic development 
has been most satisfactory. We have succeeded in 
mobilising our country’s economic strengths, returning to a 
decent level of economic growth, and substantially reducing 
our unemployment. The Federal Government’s pro-active 
and pro-growth economic policies are helping to boost 
corporate competitiveness and to provide a favourable 
market environment. Where competitive disadvantages 
exist, the state helps out with a host of regional support 
instruments. For example, the Federal Government and 
the Länder allocate more than € 1.2 billion each year to 
the Joint Federal/Länder Scheme “Improving the Regional 
Economic Structure”. But it is vital for the regions to pool 
their own resources and to utilise their own potential. 
Bavaria has a tradition of committed entrepreneurs and 
highly-skilled employees. The results of this can be seen in 
many places around the state – a state which has become 
Germany’s economic powerhouse. 

The Lichtenfels region is not just a flourishing business 
location. It also has a cultural heritage of global significance. 
It has remarkable landscapes and outstanding leisure 
facilities. But above all, it is home to the Franconians: 
vigorous and reliable movers and shakers.
The district is characterised by commerce and science, 
culture and quality of life. It is worth investing in its future.

Message of greeting from the Federal Minister of  
Economics and Technology,  
Michael Glos, MdB
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Der Landkreis Lichtenfels verfügt über zahlreiche Stand-
ortfaktoren, die ihn als attraktiven Wirtschaftsstandort 

mit ausgezeichneter Lebensqualität ausweisen. Metropolregion 
und ländlicher Raum sind hier keine Gegensätze, sondern 
stehen für Tradition, Entwicklungsdynamik und Innovation.

Der Landkreis Lichtenfels glänzt mit Weltmarktführern im 
produzierenden Gewerbe und einer hohen Beschäftigungs-
dichte. Unternehmer finden hier ein gutes Wirtschaftsklima 
und innovatives Umfeld.

Ergänzt wird der starke Wirtschaftsraum von einem reichen 
Kulturschatz, den Kulturdenkmälern Kloster Banz und 
Vierzehnheiligen sowie einem Kurwesen, das über die 
 intensivste und wärmste Thermalsole Bayerns verfügt.

Mit der Fertigstellung des Autobahnanschlusses A 73 im 
Jahr 2008 erfährt der Landkreis eine gute Anbindung an 
die zentralen Nord-Süd- und Ost-West-Trassen. Damit 
eröffnen sich dem Landkreis Lichtenfels neue Chancen – 
 zunehmend auch im europäischen Kontext.

Grußwort der Bayerischen 
Staatsministerin für 
Wirtschaft, Infrastruktur, 
Verkehr und Technologie

Lichtenfels rural district is blessed with so many location 
factors that set it apart as an attractive business location 
with excellent quality of living. That it is both a metropolitan 
region and a rural area bears testimony to its tradition, 
dynamic growth and innovation.

Lichtenfels rural district boasts world market leaders in the 
producing industry and low unemployment figures. It is a good 
economic climate and innovative environment for businesses.

Its strong economic base is complemented by a rich 
treasure trove of culture, the cultural landmarks of Banz 
Monastery and Vierzehnheiligen [the Basilica of the 
Fourteen Saints] and a heath resort enjoying the most 
intense and warmest thermal salt waters in Bavaria.

The completion of the A73 motorway extension in 2008 
will provide the rural district with a good link to the central 
North-South and East-West routes. It will open up new 
opportunities for Lichtenfels rural district – increasingly so in 
the European context.

Emilia Müller
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ICE-Halt und Autobahn
Im Zuge der Realisierung des Projekts 
Deutsche Einheit Nr. 16 wurde die A 73 
in der Verbindung Nürnberg – Erfurt im 
Jahr 2008 eröffnet. Die Bundesstraße 
B 173, als Verkehrsschlagader entlang 
des Mains, wird nach dem vierspuri-
gen Ausbau zwischen Lichtenfels und 
Redwitz a.d.Rodach, ebenso wie die 
Kreisstraße LIF 13, die auf der Agenda 
des Landkreises ganz oben steht, Ent-
lastung in den betroffenen Ortschaften 
bringen. Bahnseitig wird der Landkreis 
durch die ICE-Verbindung Hamburg – 
Berlin – Lichtenfels – München sowie 

auf der Verbindung Frankfurt – Würz-
burg – Dresden bedient. Weitere sie-
ben Bahnhöfe im Landkreis werden 
durch den Regionalexpress und die 
Regionalbahn überregional angebun-
den. Aktuell ist die Einbindung in das 
EgroNet mit Partnern in Böhmen, 
Sachsen und Thüringen erfolgt. 

Der Landkreis Lichtenfels besitzt ein 
gut ausgebautes Straßennetz. Der 
Ausbau des „Frankenschnellwegs“ 
über Bamberg und Bad Staffelstein 
nach Lichtenfels brachte den Anschluss 
an das internationale Verkehrsnetz. 

Der Staffelberg – 
 Wahrzeichen Frankens

Der Staffelberg mit seinem 
vorgeschichtlich besiedelten 
Hochplateau ist alljährlich 
das Ziel einer Vielzahl von 
Wanderern und Touristen, 
die teils durch den eigentüm-
lichen Reiz der Landschaft 
infolge eines harmonischen 
Zusammenwirkens von Natur 
und Kultur, teils durch seinen 
Reichtum an prähistorischen 
Funden angelockt werden.

InvestitionsErwartungsLand
Landkreis Lichtenfels –

infrastrukturell
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Visions and 
Innovations

Rund 1.500 Beschäftigte, davon 800 in Deutschland, ar-

beiten weltweit für Argillon in den Geschäftsbereichen Ka-

talysatoren für Kraftwerke, für schwere Lastkraftwagen und 

Anlagenbau, Isolatoren, Piezoprodukte und Alumina. 

Führende Marktpositionen behauptet Argillon als weltweit 

größter Hersteller von SCR-Katalysatoren für Nutzfahr-

zeuge und Katalysatoren für Kraftwerke und Systeman-

wendungen. Das Unternehmen ist einer der führenden 

Hersteller von Isolatoren. Darüber hinaus bedient Argillon 

mit seinen piezokeramischen Bauelementen und Bauteilen 

aus Aluminiumoxidkeramik erfolgreich hoch spezialisierte 

Nischenmärkte.

Der größte Standort des Unternehmens liegt im oberfrän-

kischen Redwitz. Hier sind Entwicklung, Fertigung, Vertrieb 

und Service technischer Keramik konzentriert. Hinzu kom-

men Tochtergesellschaften für Mittelspannungsisolatoren 

in Jedlina (Polen) und für Hochspannungsisolatoren in 

Turda (Rumänien), ein Vertriebs- und Engineeringstandort 

in Alpharetta/Georgia (USA), ein Vertriebs- und Ingenieurs-

büro in Shanghai (China) sowie ein Vertriebsbüro in Kuala 

Lumpur (Malaysia).

Argillon leitet sich vom lateinischen Begriff „argilla“ (Ton-

erde) ab und stellt den Bezug zu diesem für das Unterneh-

men wichtigen Rohstoff, der Tonerde, her. 

Argillon GmbH 

Bahnhofstraße 43

96257 Redwitz

Tel. +49 (0) 95 74  81 0

Fax +49 (0) 95 74  81 600

www.argillon.com
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Die A 73 bildet die östliche Achse der 
großräumigen Fernstraßenverbindung 
zwischen den in Ost-West-Richtung 
führenden Bundesautobahnen A 4 
und A 70 (Maintalautobahn) sowie A 7 
und A 9 in Nord-Süd-Richtung.

Eine europaweit einmalige Stahl-
konstruktion spannt sich bei Kösten 
im Landkreis Lichtenfels über die 
neue A 73. Mit einer Spannweite 
von 90 Metern bildete sie quasi den 
„Bilderrahmen“ bei der Einfahrt in 
den Gottesgarten am Obermain aus 

Richtung Coburg kommend und wird 
damit zum Muss für alle Brückenbauer 
Europas!

Breitbanddienste
Der Ausbau der Breitbanddienste 
schreitet voran. Um die derzeitige An- 
schlussquote von über 90 % zu opti-
mieren, läuft 2008 ein Pilotprojekt an.

Tagungsmöglichkeiten 
Kloster Banz ist seit einem Vierteljahr-
hundert im Besitz der Hanns-Seidel-
Stiftung, die es zu einem Bildungszent-
rum entwickelt hat, mit Veranstaltungen 
von europaweiter Bedeutung und 
Gästen internationaler Provenienz. Als 
Top-Tagungsadresse nutzen Unterneh-
men und Unternehmensverbände die 
Annehmlichkeiten dieses Hauses, um ihre 
Netzwerke zu stärken und die Zukunfts-
perspektiven ihres Unternehmens zu 
optimieren. Die einheimische Sterne-
Hotelerie bietet darüber hinaus weitere 
Möglichkeiten im passenden Ambiente.

Mehr dazu unter: 
www.abdnb.bayern.de, www.bahn.de, 
www.hss.de, www.zukunft-breitband.de

Auf den Punkt gebracht: 
Der Landkreis Lichtenfels bietet 
beste Möglichkeiten im infra-
strukturellen sowie Tagungs-
bereich.

Der Landkreis Lichtenfels im 
 „Gottesgarten am Obermain“ 
besticht durch den eigentümlichen 
Reiz seiner Landschaft.

Der Ausbau des „Frankenschnellwegs“ über Bamberg 

und Bad Staffelstein nach Lichtenfels brachte den Anschluss 

an das internationale Verkehrsnetz.

Lichtenfels administrative district 
boasts the best infrastructures and 
conference facilities.

�
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Der Wettbewerb zwischen den Regionen wird intensiver. 
Eine professionelle Vermarktung des eigenen Standortes 

wird deswegen immer wichtiger. Die sogenannten „harten“ 
Standortfaktoren, also etwa eine gute Verkehrsanbindung 
oder die Verfügbarkeit von Gewerbeflächen, werden von den 
Unternehmen mittlerweile vorausgesetzt. Ein Standort muss 
sich deswegen auch über die „weichen“ Standortfaktoren 
von anderen Regionen absetzen, also dem Freizeit- und Kul-
turangebot oder der Qualifikation der Mitarbeiter.
Die Liste an Sehenswürdigkeiten im Landkreis Lichtenfels 
ist lang und eindrucksvoll. Die Wirtschaft präsentiert sich 
als solide und gut aufgestellt. Die Region zählt zu den wich-
tigsten Standorten der Polstermöbel- und der Kunststoffin-
dustrie; eines der weltweit größten Versandhäuser hat hier 
seinen Sitz. Unter den ansässigen Unternehmen finden sich 
Weltmarktführer, Preisträger von „Bayerns Best 50“, also 
den am schnellsten wachsenden Unternehmen Bayerns, 
die oftmals von der Öffentlichkeit unbemerkt über die Lan-
desgrenzen hinaus erfolgreich agieren. 
Darüber hinaus ist in Lichtenfels Ausbildung Trumpf. Die kon-
tinuierlich steigenden Ausbildungszahlen verdeutlichen, dass 
sich die Unternehmen dem drohenden Fachkräftemangel 
stellen – und zwar mit den richtigen Gegenmitteln. 
Überwiegend optimistische Erwartungen der Unternehmer 
sowie ein stabiler konjunktureller Aufschwung bilden eine 
solide Basis für die wirtschaftliche Zukunft der Region. 
Begünstigt wird diese durch die optimierte Verkehrsanbin-
dung über die A 73 Nürnberg-Suhl.
Dank des Engagements der ansässigen Unternehmen und 
der Verbundenheit der Bürger trägt der „Gottesgarten am 
Obermain“ seinen Namen zu recht – und wird ihn als attrak-
tiver Lebensraum auch in Zukunft behaupten können. 

Gerne unterstützt die IHK für Oberfranken Existenzgründer 
oder Unternehmen, die sich hier neu ansiedeln oder erwei-
tern wollen. Ein kurzer Anruf genügt!

Competition between the regions is becoming fiercer and 
fiercer. That is why it is becoming increasingly important to 
market one’s own location professionally. Companies have 
come to take for granted what are referred to as “hard” 
location factors, i.e. good transport links or the availability 
of real estate. So a location also has to set itself apart from 
other regions by “soft” location factors, that is, leisure and 
cultural facilities or a skilled workforce.
The list of sights is long and impressive. Its economy 
presents itself as solid and well-structured. The region 
is one of the key locations for upholstered furniture and 
the plastics industry; one of the world’s largest mail-order 
firms is based here. Companies domiciled here include 
world market leaders, “Bavaria’s Top 50” prize-winners, i.e. 
the fastest growing companies in Bavaria, which operate 
successfully beyond the state borders often unnoticed by 
the general public. 
On top of that, job training is Lichtenfels’s trump card. The 
constantly rising numbers of trainees illustrate that the 
companies are countering the impending shortage of skilled 
workers – and with the right resources, too. 
The predominantly optimistic expectations of local business 
coupled with a stable upturn in the economy form a solid 
basis for the economic future of the region. And this 
is boosted by the improved transport link via the A 73 
Nuremberg-Suhl motorway.
Thanks to the commitment of the companies based here 
and the solidarity of the populace, “God’s garden on the 
Upper Main” lives up to its name – and will continue to be 
able to call itself an attractive place to live. 

The Oberfranken Chamber of Industry and Commerce is 
glad to assist business start-ups or companies wanting to 
relocate or expand here. Just give us a call!

Grußwort des  
Präsidenten der Industrie- 
und Handelskammer für 
Oberfrankern Bayreuth

Dr. Wolfgang Wagner
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Höchste Beschäftigtendichte
In einem Anfang des Jahres 2007 
durchgeführten Ranking der Wirt-
schaftsräume belegt der Landkreis 
Platz 235 von bundesweit 439 
Regionen. Zum Vorjahr ist dies eine 
Verbesserung um 61 Plätze! Beson-
ders bemerkenswert ist das Aufholen 
im Bereich „Wettbewerbsfähigkeit und 
Innovation“ von Platz 391 auf 58! Am 
30.6.2007 hatte der Landkreis die 
höchste Beschäftigtendichte unter 
den oberfränkischen Landkreisen und 
lag auch deutlich über dem oberfrän-
kischen und bayerischen Durchschnitt. 
Die Kreisumlage wurde von 45,5% 
(2006) auf aktuell 40,0 %-Punkte 
gesenkt, was weiteren Investitions-
spielraum für die Städte, Märkte 
und Gemeinden eröffnet. Bei der 
Steuer- und Umlagekraft 2008 belegt 
der Landkreis im oberfränkischen Ver-
gleich die Plätze eins bzw. vier.

Ein wichtiger Schritt ist mit dem 
Kreistagsbeschluss zum Beitritt zur 
Metropolregion vom 13.12.2004 und 
der Unterschrift von Landrat Reinhard 
Leutner am 12.5.2005 unter die 
 Charta der Europäischen Metropol-
region Nürnberg erfolgt.

Weltmarktführer
Schwerpunkte der wirtschaftlichen 
Unternehmungen sind die Auto- 
mobilzulieferung, der Maschinen- 
und Modellbau, der Versandhandel, 
die Polstermöbelfertigung und der 
Gesundheitssektor. 
58% der Beschäftigten sind im 

InvestitionsErwartungsLand 
Landkreis Lichtenfels – 
ökonomisch

Strukturdaten Landkreis Lichtenfels 

Landkreis Lichtenfels Oberfranken 

Unternehmen 
IHK / HWK 

1.1.2007 
2.722 / 1.006 

Anteil
 5,2%/6,3% 

Beschäftigtenquote 
30.06.2006 
30.06.2007 

35,1% 
35,4 % 

32,8% 

Kreisumlage 
2008: 40 %

2007: 42,2 %
Platz 2 

Steuerkraft –
2008: Platz 1 
2007: Platz 1

Umlagekraft –
2008: Platz 4 
2007: Platz 3

Dienstleistungs-Anteil 
30.06.2007 58% 56,1% 

Exportquote 2007 28,9% 37,3% 

Bruttoinlandsprodukt 
zu Marktpreisen 
gegenüber 2004: 

2005: 
2.032 Mio. Euro 

+ 3,4% 
Anteil 7% 

+ 1% 

Tourismus 
Ankünfte:

Übernachtungen:
Auslastung:

2006: 
149.061 
558.361 
37,2% 

Anteil 9,2% 
Anteil 13% 

29,4% 

Kaufkraft 
je Einwohner 

2007: 
17.632 Euro 

2006: 
16.984 € 

Einwohner
30.09.2007

69.247
30.09.2007
1.090.066

Die größten Wirtschaftszweige ��.0�.�00� im Landkreis  
nach Beschäftigten:

M  Herstellung von  
Kunststoffwaren: 2.800

M Gesundheitswesen:  2.569

M Einzelhandel:  1.855
M Herstellung von Möbeln: 1.577
M Sozialwesen: 1.111

Dienstleistungsbereich tätig. Der 
Landkreis ist Standort für fünf Kliniken 
im Akut- und Rehabereich. 

Zu den produzierenden Betrieben zäh-
len Weltmarktführer ebenso wie Träger 
des Bayerischen Innovationspreises 
und Firmen, die bei den Bayerns Best 

50-Preisträgern 2007 geehrt wurden. 
Der Oberfränkische Innovationspreis 
2007/2008, einer der höchstdotierten 
seiner Art in Deutschland, ging an 
heimische Unternehmen. Gerne als 
„Hidden Champions“ bezeichnet, tra-
gen sie dazu bei, die Exportquote des 
verarbeitenden Gewerbes von Jahr zu 
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Grußwort des Vorsitzenden 
der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit 
Coburg

Thomas Dippold

Wer sich mit Standortfragen beschäftigt, wird sehr 
schnell feststellen, dass viele Faktoren den Sitz eines 

Unternehmens bestimmen. Eine Theorie, die Standort-
entscheidungen vorhersagen kann, gibt es nicht. Die Infor-
mationen, die hier eine Rolle spielen, sind einfach viel zu 
 komplex. Die Infrastruktur kann genauso wichtig sein, wie 
die Entfernung zu den Faktormärkten oder die Anbindung 
an den Absatzmarkt.

Innerhalb des Zuständigkeitsbereiches der Agentur für 
Arbeit Coburg spielt der Standort Landkreis Lichtenfels aus 
verschiedenen Gründen eine wichtige Rolle. Ein rundes 
Viertel unseres Marktsegmentes bezieht sich auf das fas-
zinierende Gebiet um den Obermain. Nach strukturellen 
Einbrüchen befindet sich der Arbeitsmarkt der Region in 
einer nachhaltigen Erholungsphase. Als erster Dienstleister 
am Arbeitsmarkt besteht unsere Aufgabe darin, leistungs-
bereite Arbeitsuchende mit Arbeitgebern zusammenzufüh-
ren. Unsere Region zeichnet sich einerseits durch motivierte 
und fachlich kompetente Arbeitnehmer aus, die auch eine 
ausgeprägte Loyalität zu ihrem Arbeitgeber aufweisen. 
Andererseits sind hier zahlreiche moderne und innovative 
Unternehmen ansässig, darunter viele sogenannte „hidden 
champions“. Jenseits einer lärmenden Marketingstrategie 
verstehen es diese „heimlichen Gewinner“, die Marktführer-
schaft zu erobern und zu erhalten.

Ich bin mir sicher, dass eine Gegend, die das weltberühmte 
Frankenlied inspirierte, auch innovativen Unternehmen zu 
einem herrlichen Klang verhelfen kann. 

Meine Mitarbeiter und ich freuen uns, mit einer effektiven 
Arbeitsvermittlung und einer individuellen Berufsberatung 
die wirtschaftliche Entwicklung des Landkreises Lichtenfels 
zu unterstützen.

Anyone looking into business location issues soon finds out 
that many factors determine where a company becomes 
based. There is no one theory that can predict location 
decisions. The information that comes into play here 
is simply far too complex. Infrastructure can be just as 
important as the distance from factor markets or the link to 
the sales market.

Lichtenfels rural district plays a key role within the remit of 
the Coburg Employment Office for a number of reasons. A 
good quarter of our market segment is accounted for by 
the fascinating region around the Upper Main. Following a 
structural decline the region’s employment market is now 
in a sustained recovery phase. As the first service provider 
in the job market, our mission is to bring jobseekers and 
employers together. What sets our region apart is firstly 
motivated and skilled workers who show strong loyalty to 
their employer; secondly there is a large number of modern, 
innovative companies based here, of which many are what 
are termed “hidden champions”. Besides a brash marketing 
strategy these hidden champions know how to gain and 
maintain market leadership.

I am certain that a district that inspired the world-famous 
Franconia song can also help innovative companies acquire 
a shining reputation. 

My colleagues and I are pleased to support the economic 
development of Lichtenfels rural district with effective 
job placement and individualised advice on careers and 
occupations.
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Jahr zu steigern. Das Bruttoinlands-
produkt (zu Marktpreisen) hat von 
2005 zum Vorjahr um 3,4 Prozent und 
damit im fünften Jahr in Folge zuge-
nommen und liegt absolut bei 2.032 
Mio. Euro.

TOP �00 - Betriebe
Die durchschnittliche Unternehmens-
größe liegt bei 15 Beschäftigten/ 
Betrieb. Die größten Arbeitgeber im 
Landkreis sind der Baur-Versand, mit 
Nordbayerns größtem Kaufhaus, mit 
3.200 Beschäftigten und die Firma 
Scherer & Trier (Automobilzulieferer) 
mit rund 2.300 Beschäftigten welt-
weit. Neuere Untersuchungen der 
IHKs in Oberfranken belegen, dass 
sieben Betriebe im Landkreis zu den 
TOP 100 der beschäftigungsstärksten 
Unternehmen in Oberfranken zählen. 
Weitere Unternehmen und Familien-

betriebe, die den Standort Landkreis 
Lichtenfels schätzen und stärken, 
bieten außergewöhnliche Leistun-
gen und sorgen in der Region für 
einen beeindruckend vielfältigen 
Branchenmix: Vom weltweit tätigen 
Hersteller hochwertiger Wellness- und 
Badeeinrichtungen (Deckelmann, 
Lichtenfels), über den Weltmarktfüh-
rer bei Reifencordschneidmaschi-
nen (FiMa, Burgkunstadt) bis hin 
zum Backspezialisten für Ökoback-
mischungen (Schedel, Ebensfeld) 
spannt sich die Vielfalt. Besonders 
bemerkenswert ist die Akkumulato-
renfabrik für Hochleistungsbatterien 
(Moll, Bad Staffelstein), der Anbieter 

Baufach-Messe 2008

Bundesweite Vergleiche 

„Prognos“ Zukunftsatlas (439 
untersuchte Landkreise/kreis-
freie Städte bundesweit) 

2007: 
Rang 235 

2004: 
Rang 296 

Dynamik Rang  88 294 

Stärke Rang 309 288 

Demografie Rang 331 253 

Soziale Lage, Wohlstand Rang 165 174 

Arbeitsmarkt Rang 391 338 

Wettbewerb, Innovation Rang  58 281 

Landkreis Ranking “Focus 
Money” (435 untersuchte 
Landkreise/kreisfreie Städte 
bundesweit) 

2006: 
Rang 207 

--

Entwicklung Erwerbstätige Rang 294 

verfügbares Einkommen Rang 172 

Bruttowertschöpfung Rang 100 

Veränderung BIP Rang  16

Der Innovationspreis Oberfranken 2008 wurde überreicht 
durch Bundeswirtschaftsminister Michael Glos
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für Wellpappe-Verpackungsspezial-
lösungen (Lewell, Lichtenfels), ein 
weltweit führendes Systemhaus für 
Photovoltaikanlagen (IBC Solar AG, 
Bad Staffelstein), der Entwickler des 
LaserCusing-Verfahrens (Hofmann 
Innovation Group, Lichtenfels), ein 
hochinnovativer Polstermöbelhersteller 
(KOINOR, Michelau), das weltweit 
erfolgreich agierende Unternehmen 
im Bereich der Gleitschliff- und Strahl-
technik (Rösler, Bad Staffelstein) sowie 
den Spezialtransporteur für Klaviere 
(Kraus & Pabst, Lichtenfels). 
Die Umwelttechnik hat im Katalysato-
renbereich einen Global-Player vor Ort 
(Argillon, Redwitz a.d.Rodach) und 
der Baubereich ist geprägt von Spe-
zialanbietern, etwa im Fertigteilbereich 
(FTO, Marktzeuln; Göhl, Burgkunstadt) 
sowie im Hochbau (Raab, Ebensfeld; 
Dechant, Weismain).

Einpendlerüberschuss
Zum 30.6.2007 wies der Landkreis 
einen Einpendlerüberschuss von rund 
300 Personen auf – aus den neuen 
Bundesländern wurden rd. 1.000 Ein-
pendler gezählt. 

Am 27.4.2007 wurde das Technologie-
transferzentrum Automotive Coburg 
(TAC), ein Kooperationsprojekt zwischen 
den Landkreisen Lichtenfels, Coburg 
und Kronach sowie der Stadt Coburg 
und der FH Coburg offiziell gestartet. 
Kooperationsprojekte und Schulungen 
zur Stärkung dieser regional stark ver-
tretenen Branche werden organisiert 
und Kompetenznetzwerke ausgebaut. 
Kloster Banz wird Sitz der TAC-Aka-
demie. Das TAC optimiert damit das 
bayernweite Cluster Automotive, dem 
im Landkreis mehr als 20 Unternehmen 
angehören (www.ofracar.de). 

„Design am Main“
Das neue Innovationszentrum 
Lichtenfels – Marketing, Design 
und Technologie startete am 
27. September 2007 und hat sich 
gleich den Themen „Flechtwelten 
und Lichtdom“, „architektonisches 
Flechten“, Entwicklung neuer Flecht-
Produktlinien für Möbel und für den 

Außenbereich oder Workshops und 
Trendseminare für Handwerksunter-
nehmen gewidmet. 
Kooperationen mit der Hochschule 
Coburg (Lehrstühle Design), dem 
Deutschen Korbmuseum Michelau 
sowie der Fachschule für Flechtwerk-
gestaltung in Lichtenfels sind weitere 
Bestandteile der Neuausrichtung.

Seit 13.2.2004 ist der 
Landkreis Lichtenfels Teil 
der Europäischen 
Metropolregion Nürnberg.

BAUR, Altenkunstadt

Clusterausprägungen im Landkreis Lichtenfels 
Quelle: IHK für Oberfranken, 2006

Clustername Clusterart  Ausprägung

Automobilindustrie Produktionsorientierte Cluster

Ernährung Produktionsorientierte Cluster

Logistik Produktionsorientierte Cluster

Neue Werkstoffe Querschnittstechnologien

Mechatronik, Robotik, Effizi-
ente Produktionssysteme

Querschnittstechnologien

Informations- und  
Kommunikationstechnik

High-Tech-Cluster

Umwelttechnologie High-Tech-Cluster

Glas, Keramik Produktionsorientierte Cluster

Maschinen- und  
Anlagenbau

Produktionsorientierte Cluster

Möbelindustrie Produktionsorientierte Cluster

Design

Gesundheit, Wellness 
Tourismus

M ausgeprägtes Cluster  M Clusteransätze vorhanden  M Potential vorhanden
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Intercity-Anbindung, Autobahnanbindung, hervorragende 
Infrastruktur, günstige Gewerbeflächen und Lebenshal-

tungskosten, international tätige Unternehmen, und dazu 
noch eine wunderschöne Landschaft mit vielen Sehenswür-
digkeiten: der Landkreis Lichtenfels ist ein Wirtschaftsstand-
ort erster Güte mit großem Potenzial für die Zukunft.

Mit mehr als 1000 Handwerksbetrieben, die über 5500 
Menschen und Familien Arbeit geben und einem Jahres-
umsatz von einer halben Milliarde EURO trägt das Hand-
werk wesentlich zur Wirtschaftskraft des Wirtschaftsstand-
orts Lichtenfels bei. Dazu verleiht das Handwerk dem 
Landkreis Lichtenfels gleich zwei Besonderheiten, auf die 
Lichtenfels ganz besonders stolz ist.
Zum einen werden in Lichtenfels Genuss und Brauereikultur 
besonders groß geschrieben. Mit mehr als 20 Brauereien ist 
der Landkreis Lichtenfels der Landkreis mit der zweithöchs-
ten Brauereidichte der Welt.
Zum anderen ist Lichtenfels mit seinen Korbflechtern, dem 
Korbmarkt Lichtenfels, der staatlichen Berufsfachschule für 
Flechtwerkgestaltung, dem Deutschen Korbmuseum und 
dem Innovationszentrum für Marketing, Design und Techno-
logie international bekanntes und anerkanntes Zentrum des 
Flechthandwerks. 

Grußwort 
des Präsidenten 
der Handwerkskammer für 
Oberfranken

Dipl.-Ing. (FH) Kurt Seelmann

Intercity rail link, motorway link road, excellent infrastructure, 
reasonably priced trading space and reasonable cost of 
living, internationally operating firms and on top of that a 
very beautiful landscape with so many sights: Lichtenfels 
rural district is a top-rate business location with great 
potential for the future.

With over 1,000 trade firms employing more than 5,500 
men and women and generating half a billion euros in 
annual turnover, the trades make a substantial contribution 
to the economic clout of the Lichtenfels economic area. 
The trades furnish Lichtenfels rural district with two special 
features of which Lichtenfels is especially proud.

Firstly, enjoyment and brewing culture are both writ large in 
Lichtenfels. Boasting more than 20 breweries, Lichtenfels 
rural district is the rural district with the second highest 
brewery density in the world.
Secondly, its basket weavers, the Lichtenfels Basket 
Market, the state-run Vocational Training College of 
Basket-work Design, the German Basket Museum 
and the Innovation Centre of Marketing, Design and 
Technology have made Lichtenfels a weaving craft centre of 
international standing and repute.
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IHK und HWK verweisen auf eine 
positive Zukunft
Weitere positive Ansätze dokumen-
tieren die Handwerkskammer sowie 
die Industrie- und Handelskammer 
für Oberfranken. Die HWK meldet in 
ihrer aktuellen Konjunkturumfrage, 
dass der Trend weiter nach oben geht 
– die Geschäftslage in der Teilregion 
Lichtenfels, Kronach, Coburg liegt 
mit 71,5% (gute/befriedigende Lage) 
deutlich über den Werten von vor 
einem Jahr.

Die IHK erwartet oberfrankenweit 
5.000 neue Arbeitsplätze. Die Beden-
ken seien verschwunden – so die 
Konjunkturbefragung, die die IHK zum 
Jahreswechsel 2006/ 2007 bei rund 
750 oberfränkischen Unternehmen 

durchgeführt hat. Mit 131,0 Punkten 
erreicht der IHK-Konjunkturindikator 
einen neuen Höchststand. Sowohl die 
Einschätzung der Lage, als auch die 
Erwartungen erreichen den höchsten 
Stand seit der Wiedervereinigung. 

Kraft in der Lichtenfelser  
Wirtschaft
Welche Kraft in der Lichtenfelser 
Wirtschaft steckt, zeigen die Zah-
len auf dem Arbeitsmarkt: Während 
rund 9.000 Arbeitsplätze aufgrund 
von Insolvenzen seit dem Jahr 2000 
bedroht waren, konnte der tatsäch-
liche Verlust auf rund 3.500 begrenzt 
werden. Neugründungen nach der 
Insolvenz, Einstellung bei bestehenden 
Firmen sowie gänzlich neue Existenz-
gründungen waren die positive Ant-
wort der Unternehmen vor Ort. Zuletzt 
siedelte sich sogar eine Firma aus 
Thüringen im Landkreis an – was den 
gängigen Klischees von Abwanderung 
widerspricht. 

Zudem steigt die Zahl an Zuschuss-
anträgen für Investitionen für Bau und 
Maschinen seit dem Jahr 2006 wieder 
deutlich an. Oberfrankenweit werden 
2008 40 Mio. Euro an Zuschüssen 
im Rahmen der Regionalförderung 
vergeben. Im Landkreis Lichtenfels 
schlagen sich diese Investitionen auch 

in der steigenden Zahl an Arbeitsplät-
zen für sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte nieder, die seit Anfang 
2007 wieder steigt.

Lichtenfelser Sonnentage
Auf dem Weg zum Solar-Landkreis 
fördert der Landkreis Lichtenfels 
seit 1998 die Nutzung regenerativer 
Energien – allein die Solaranlagen 
 bedecken mittlerweile eine Fläche von 
20 Fußballfeldern.

“Good opportunities for the future” in 
terms of competition and innovation 
– that is the prediction for Lichtenfels 
administrative district made by a 
nationwide forecast study. Since the 
last ranking in 2004 the administrative 
district has shot up from 281st place 
to 58th out of the whole country. That 
is probably the main reason why it 
also managed to leap 61 places in the 
overall ranking in the comparison with 
439 towns and administrative districts.

Auf den Punkt gebracht: 
„Hohe Zukunftschancen“ im 
Bereich Wettbewerb und Innova-
tion – so lautet das Ergebnis einer 
bundesweiten Prognos-Studie 
für den Landkreis Lichtenfels. 
Seit dem letzten Ranking im Jahr 
2004 ist der Landkreis hier von 
Platz 281 auf Platz 58 bundes-
weit vorgerückt. Dies ist wohl der 
Hauptgrund, warum auch in der 
Gesamtbewertung 61 Plätze im 
Vergleich mit den 439 Städten 
und Landkreisen gutgemacht wer-
den konnten. Insgesamt errechnet 
diese Studie für den Landkreis 
Platz 235 und bescheinigt damit 
einen ausgeglichenen Chancen-
Risiko-Mix.

Internationale 
Handwerksmesse 2007
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Die lange Erfolgsgeschichte von MOLL begann 1945. In den Nachkriegswirren gründete Ing. Peter 
J. Moll in Staffelstein eine Fabrik zur Fertigung von Akkumulatoren – der Startschuss für die Akku-
mulatorenfabrik MOLL. 
Was zunächst in einer Turnhalle begann, entwickelte sich schnell zu einer jahrzehntelangen Er-
folgsstory. Bereits 1946 konnten im bis heute stetig gewachsenen Firmengelände erste Motorrad- 
und PKW-Batterien im Hartgummi-Gehäuse gefertigt werden. 
1953 entwickelte MOLL eine zentrale Gasableitung – genannt KAMINA-System – zunächst für Mo-
torradbatterien später auch für PKW-Batterien. Durch zahlreiche weitere Innovationen wie z.B. 
die Schneidscheibe für Mittelwandverbindung, den Rückzündschutz durch MOLL-Fritte, die kipp-
sichere Batterie mit K2-Doppeldeckel, die VRLA (Vlies-)-Batterie mit festgelegten Elektrolyten, 
die Batteriezustandserkennung BZE etc. sowie durch viele Qualitätsauszeichnungen hat sich die 
Akkumulatorenfabrik MOLL  national und international einen hervorragenden Ruf erworben.

MOLL beliefert namhafte Automobil-
hersteller - z.B. die VW / AUDI Grup-
pe bereits seit 1949,    für den A2 bis 
zum A8 und auch für den Lamborghini 
Gallardo - oder z.B. PORSCHE für die 
gesamte Modellpalette vom 911er bis 
zum Cayenne. 

MOLL produziert für jede Anforderung 
die richtige Batterie: Von der Starter-
batterie für PKW und Nutzfahrzeuge, 
z.B. für LIEBHERR-Baumaschinen, 
bis hin zu Spezialbatterien für Solar-
anlagen, Elektrofahrzeuge, Notstrom-
anlagen, Boote und sogar für Unter-
wasser-Tiefsee-Einsätze.

Und das ist MOLL heute: Ein bedeutender Produzent erstklassiger Starterbatterien und Entwickler 
zukunftsweisender Batterietechnik. MOLL produziert ausschließlich am Standort Bad Staffelstein 
für  die deutsche Automobilindustrie ebenso wie für das Ersatzgeschäft in Deutschland, Europa 
und den Rest der Welt. 

Seit über 60 Jahren 
Zukunftsweisende
Batterietechnik
MADE IN GERMANY 

Akkumulatorenfabrik
MOLL GmbH + Co.KG
Postfach 1120
D-96225 Bad Staffelstein
www.moll-batterien.de

http://www.moll-batterien.de


In den Ausbau der sieben landkreisei-
genen Schulen (Meranier-Gymnasium 

Lichtenfels, Gymnasium Burgkunstadt, 
Viktor-von-Scheffel-Realschule Bad 
Staffelstein, Realschule Burgkunstadt, 
Staatliche Berufschule Lichtenfels 
mit Berufsfachschule für Flechtwerk-
gestaltung und Berufsfachschule für 
 technische Assistenten für Informatik) 
wurden in den letzten Jahren mehr als 
10 Mio. Euro investiert. 

Große Nachfrage herrscht bei der 
Schule für Assistenten für Informatik 
an der Berufsschule Lichtenfels – einer 
von drei Schulen in ganz Bayern. 
Die duale Ausbildung im IT-Bereich 
macht die Berufsschule Lichtenfels 
zum Kompetenzzentrum für ganz 
Westoberfranken. Die Zulassung der 
Berufsschule über Zusatzunterricht 
während der Berufsausbildung binnen 
3 Jahren die Fachhochschulreife zu 
erlangen, wird angestrebt.

Mehr dazu unter:
www.bs-lif.de, 
www.realschule-staffelstein.de, 
www.realschule-burgkunstadt.de, 
www.gymnasium-burgkunstadt.de, 
www.meranier-gymnasium.de.

Weitere Fachschulen im Gesundheits- 
und Sozialwesen, die Schule für Dorf- 
und Flurerneuerung in Klosterlangheim 
(die einzige Frankens) sowie eine Zivil-
dienstschule runden das Angebot ab.

Höchste High-Tech-Gründungsinten-
sität im Bereich Industrie zeichnet laut 
ZEW-Studie (www.zew.de) vom Mai 
2008 den Landkreis Lichtenfels aus 
– auch das Gründungsklima in der 
Region passt.
Im Jahr 2008 wird erstmals der Aus-
bildungspreis des Landkreises – der 

Auf den Punkt gebracht: 
Der Landkreis Lichtenfels hat sich 
als ein Kompetenzzentrum der  
IT-Ausbildung herauskristallisiert. 

InvestitionsErwartungsLand
Landkreis Lichtenfels – 
         qualifiziert

Die alljährliche 

Ausbildungsmesse 

nutzen heimische 

Unternehmen zur 

Akquise von 

Mitarbeitern

Lichtenfels administrative district has 
emerged as a centre of expertise for 
IT training.

„Lichtenfelser Ausbildungs-Löwe“ 
– ausgelobt, der besondere Anstren-
gungen der Unternehmen im quan-
titativen und qualitativen Bereich der 
Ausbildung öffentlich würdigt und 
prämiert.

Besonderes Highlight in der Kinder- 
und Jugendbildung des Landkreises 
ist die Umweltstation Weismain.

Meranier-Gymnasium 
Lichtenfels
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Die Entwürfe der verschiedenen 
Sofas und Sessel stammen von 
jungen inter-nationalen Designern 
in Zusammenarbeit mit dem hoch-
motivierten Entwicklungsteam von 
TM Collections. 

Um den gleichbleibend hohen 
Qualitätsanspruch, den die Firma 
an sich selbst stellt, auch gewähr-
leisten zu können, werden die 
Erzeugnisse ausschließlich mit bes-
tens ausgebildeten Polsterfachleuten 
in Handarbeit am Firmensitz im ober-
fränkischen Lichtenfels produziert. 
Auch die Zulieferanten der in der 

Region verfügbaren Materialien
werden nach Möglichkeit bevorzugt 
am Standort ausgesucht.

Damit auch die Zukunft gesichert 
bleibt, hat sich TM Collections ent-
schieden, ab diesem Herbst junge 
Menschen in der Polsterei und Polster-
näherei zu Fachleuten auszubilden.
Dies alles sind klare Bekenntnisse zur 
Region Lichtenfels.

Der Firmeninhaber Thomas Machalke
entschloss sich 2003 mit TM Collec-
tions ein eigenes Unternehmen zu 
gründen, nachdem sein Vater und 
sein Onkel ihr Unternehmen verkauft 
haben. Die langjährige Erfahrung in 
den verschiedensten Bereichen dieser 
Branche und hoch motivierte Mitar-
beiter haben ihn zu diesem Schritt 
bewogen.

Heute beschäftigt das Unternehmen 
rund 35 Mitarbeiter. Der Exportanteil 
beläuft sich auf ca. 40 % mit steigen-
der Tendenz.

Polstermöbel für Menschen
mit einem hohen Anspruch

an Qualität, Design und Komfort
herzustellen ist Ziel der Firma
TM Collections.

Es sollen Emotionen geweckt werden, 
die über das bloße Sitzen hinaus 
gehen. Aus diesem Grund kommen 
auch nur ausgesuchte Materialien
zum Einsatz. Gerade die Verarbeitung 
hochwertiger natürlicher Leder ist eine 
Spezialität des Unternehmens. Aber 
auch beim Angebot von Stoffen und 
Tüchern werden den Kunden stets die 
neuesten Trends angeboten.

TM Collections 
GmbH & Co. KG

Hochwertige
und edle
Polstermöbel aus Lichtenfels
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Wie nur wenige andere Regionen 
in Deutschland verbindet der 

Landkreis Lichtenfels eine reizvolle 
Landschaft mit Kulturgütern von 
europäischem Rang, eine historische 
Besiedelung schon in der Frühzeit mit 
modernen Strukturen zu Beginn des 21. 
Jahrhunderts. Und obwohl im Oberen 
Maintal ein spannungsvoller Wechsel 
von Kelten, Slawen und Franken statt-
gefunden hat, ist daraus ein einträch-
tiger Menschenschlag entstanden. An 
der „Nahtstelle“ von Katholizismus und 
Protestantismus entwickelte sich über 
Jahrhunderte in der Region am Ober-
main eine Arbeitskultur, die geprägt ist 

von unternehmerischem Tatendrang, 
Aufgeschlossenheit gegenüber neuen 
Entwicklungen sowie Beharrlichkeit in 
der Realisierung von Ideen.

Das Entrée ins Obere Maintal ist 
glanzvoll, berauschend schön. 
Hoch über dem Main öffnet sich die 
„Goldene Pforte Frankens“ mit Kloster 
Banz und der weltberühmten Basilika 
Vierzehnheiligen auf der gegenüber 
liegenden Hangseite. Die kühne, 
fantasievolle Raumgestaltung von 
Balthasar Neumanns Wallfahrtsbasilika 
entzieht sich jedem Versuch angemes-
sener Beschreibung: Ein Bauwunder 
des Rokoko. Die Basilika ist Ziel von 
jährlich rund einer Million Besucher 
– Wallfahrer und Touristen sind zu 
Besuch an diesem Gnadenort, der  

InvestitionsErwartungsLand
Landkreis Lichtenfels – 
    kulturell

Kloster Banz – Pracht und Pathos  
des Barock

Lichtenfels administrative district 
combines a delightful landscape with 
cultural assets of European standing 
and history with modern structures.

Die weltberühmte Basilika 
Vierzehnheiligen

zu den hundert wichtigsten Kultur-
denkmälern Deutschlands zählt.

Pracht und Pathos des Barock  
strahlt Kloster Banz aus, eine 
 Schöpfung der Brüder Dientzenhofer. 
Hier lässt sich die Begeisterung des 
 fränkischen Heimatdichters Viktor  
von Scheffel nachvollziehen, als er 
zum heiligen Veit von Staffelstein 
emporstieg und die Lande um den 
Main zu seinen Füßen liegen sah.
Schlösser, Kirchen und Klöster, 
 pittoreske Altstädte und Spuren der 
Urzeit, Mühlen und Höhlen: All dies 
vereint der Landkreis Lichtenfels. 

Auf den Punkt gebracht: 
Der Landkreis Lichtenfels verbindet 
eine reizvolle Landschaft mit Kultur-
gütern von europäischem Rang sowie 
Historie mit modernen Strukturen.

Vorbildlicher Jugendschutz
Bayernweit vorbildlich ist das Fifty-Fifty-Bus- 
und Taxi-Projekt. Durch die 50%-ige Fahrt-
kostenübernahme durch den Landkreis wird 
die Verkehrssicherheit der 16- bis 27-jährigen 
Kinder und Jugendlichen enorm erhöht. 

����
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Der Klinik- und Thermenstandort 
Oberes Maintal  bietet für den 

gesundheitsorientierten Gast eines der 
bestbesuchtesten Thermalsolbäder 
Bayerns, die Obermain Therme, mit 
rund 800.000 Gästen jährlich. Sie 
bildet den Kristallisationspunkt des 
Kurwesens im Landkreis und feierte 
am 2.1.2006 ihr 20-jähriges Beste-
hen. Die Obermain-Therme in Bad 
Staffelstein hat beim Bäder-Test eines 
großen bayerischen Radiosenders 
2008 besonders gut in der Kategorie 
„Sauna/Wellness“ abgeschnitten! Ori-
ginalkommentar: „Sauna-Liebhaber 
werden kaum eine bessere Therme in 
Bayern finden“.

Mehrere Kur- und Rehakliniken vor Ort 
sowie die Vermieter und Gastronomen 
im ganzen Landkreis profitieren von 
der wärmsten und stärksten Thermal-
sole Bayerns. Landesweit bedeutsame 
Veranstaltungen nutzen das vielfältige 
Angebot an Rad-, Wander-, Nordic-
Walking- und Marathon-Strecken. 

Zusammenarbeit der Kliniken
Das bislang teuerste Bauprojekt 
des Landkreises, das Helmut-G.-
Walther-Klinikum Lichtenfels mit rund 
300 Betten, ist nahezu schuldenfrei. 
Gestärkt wird seine Stellung durch 
die permanente Weiterentwicklung 
des Leistungsspektrums. Aufgrund 
der steigenden Anforderungen an das 
Klinikum wurde eine Umwandlung 
in eine gGmbH zum 1. Januar 2005 
vollzogen. Zum 1.1.2008 folgte dann 
die bundesweit einmalige Gründung 
der Klinikums-Holding regioMed, die 
die Kliniken in Lichtenfels, Coburg, 
Sonneberg und Hilburghausen 
sowie die dazu gehörigen Senioren-

einrichtungen über die Landesgrenze 
Bayern-Thüringen hinweg zusammen-
schließt. Mit Zustimmung der baye-
rischen Staatsregierung vom April 
2008 kann das Klinikum Lichtenfels 
seinen Schwerpunkt im Bereich Neuro-
chirurgie ausbauen. 
Ziel des Landkreises ist, weiterhin 
die bevölkerungsnahe Versorgung 
mit medizinischen Dienstleistungen 
auf hohem Niveau und der Erhalt der 
Arbeitsplätze.

Das Klinikum Staffelstein sowie die 
Rehaklinik Lautergrund machen den 
Landkreis zum bevorzugten Gesund-
heitsstandort im Rehabereich. Die Vor-
bereitungen für die Ansiedlung einer 
TCM-Klinik (Traditionelle Chinesische 
Medizin) in Bad Staffelstein sind 2008 
bereits weit gediehen.

Mehr dazu unter:
www.klinikum-lichtenfels.de
www.rehaklinik-lautergrund.de
www.schoen-kliniken.de

Klinikum Lichtenfels

Rehabilitationsklinik 
Lautergrund

InvestitionsErwartungsLand
Landkreis Lichtenfels – 
     gesundheitsorientiert
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Franken zählt zu den beliebtesten deutschen Reiseland-
schaften. Dies dokumentiert sich vor allem auch durch 

eine positive Tourismusentwicklung, die für das Jahr 2007 
rund 17,5 Millionen statistisch erfasste Übernachtungen auf-
weist. Damit unterstreicht der Tourismus in Franken mit einem 
Umsatz von rund 7 Milliarden Euro seine große Bedeutung 
als wichtiger Wirtschaftsfaktor. Erfreulich ist dabei vor allem 
die Tatsache, dass sich der positive Trend der letzten Jahre 
offensichtlich auch weiter fortsetzt. 

Eine intakte Natur, unterschiedliche Landschaftsbilder, 
malerische Städte, Gesundheitsoasen, kulturelle Highlights, 
abwechslungsreiche Freizeitmöglichkeiten, kulinarische Spezi-
alitäten und ein mehr als 2.000 Tipps umfassender Veranstal-
tungskalender sind die Basis für attraktive Angebote.

Eine besondere Bedeutung hat dabei der Landkreis Lichten-
fels, der mit seinen vielfältigen Angeboten beste Voraussetzun-
gen für kinderfreundlichen Urlaub, für Kunst- und Kulturliebha-
ber, Genießer, Erholungssuchende oder einen „Wohlfühlurlaub 
mit Wellness und Entspannung“ bietet. 

Beeindruckende Zeitzeugen wie die Basilika Vierzehnhei-
ligen und Kloster Banz oder Berühmtheiten wie Balthasar 
Neumann, die Gebrüder Dientzenhofer, Adam Riese und 
Victor von Scheffel sind nur einige Beispiele, die die Region 
nicht nur für Kunst- und Kulturliebhaber als überaus interes-
santes Besuchsziel ausweisen. 

Ideale Voraussetzungen also zur Fortführung der positiven 
Tourismusentwicklung der Region, die vor allem mit Blick 
auf die neue Autobahnverbindung von Erfurt nach Nürnberg 
von gesamtfränkischer Bedeutung sind.

Grußwort des 
Geschäftsführers des 
Tourismusverbandes 
Franken e.V.

Olaf Seifert

Franconia is one of the most popular travel destinations 
in Germany. This is documented primarily by a positive 
growth in tourism, reflected in some 17.5 million statistically 
recorded overnight stays. A turnover of approx. 7 billion 
euros underscores the huge importance of tourism to 
Franconia as an economic factor. What is most pleasing is 
the fact that the positive trend of recent years is obviously 
continuing. 

Unspoilt nature, varied scenery, picturesque towns, oases 
of health, cultural highlights, a great diversity of leisure 
facilities, culinary specialities and a calendar of events 
crammed with over 2,000 tips form the basis for attractive 
offers.

A place of special importance in this is Lichtenfels rural 
district, which has so many different facilities and amenities 
that it has the best to offer in child-friendly holidays, for art 
lovers and culture vultures, gourmets, recreational tourists 
or a “feel-good holiday with fitness, health and relaxation”. 

Testimonies of time such as the Basilica of the 
Vierzehnheiligen [Fourteen Saints] and the Banz Monastery, 
or famous names like Balthasar Neumann, the brothers 
Dientzenhofer, Adam Riese and Victor von Scheffel are 
just a few examples that render the region an extremely 
interesting place to visit, not just for art lovers and culture 
vultures. 

So, the ideal conditions for carrying on the positive growth 
in the region’s tourism – and especially with the arrival of 
the new motorway link road from Erfurt to Nuremberg they 
will acquire pan-Franconian importance.
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Urlaub im „Gottesgarten am 
Obermain“ bedeutet Erholung, 

Genuss und Unterhaltung. Die Ruhe 
und die Freizeitmöglichkeiten in 
 dieser einzigartigen Region mit ihren 
Baudenkmälern, der traumhaften 
Landschaft und der liebens- und 
lebenswerten Kultur sprechen eine 
ganz eigene Sprache. 

Die abwechslungsreiche Mittelgebirgs-
landschaft mit sanften Höhen, weiten 
Flusstälern und Seengebieten ist gera-
dezu geschaffen für Angeln, Bier- 
gartengemütlichkeit, Feste feiern, 
Klettern, Konzerte, Kuren, Radfah-
ren, Reiten, Schwimmen, Surfen und 
 Wandern, um nur einige zu nennen. 
Sport, Spiel, und Entspannung, Idylle 
und Romantik. Im Gottesgarten ein 
himmlisches Vergnügen. 

Museen, Kultur und einmalige Kunst-
denkmäler prägen die Landschaft und 
die Menschen, die Sinn fürs Gute haben 
– vor allem was die Köstlichkeiten aus 
Küche und Keller betrifft. Spezialitäten 
sind die herzhaften Hausmacherbrotzei-
ten und die berühmten „Grüna Klüäß“ 
(Klöße) zu den schmackhaften Braten. 
Typisch sind die vielen kleinen Land-

brauereien, meist Familienbetriebe 
mit langer Tradition. Der Landkreis 
Lichtenfels ist Teil des Bierlands Ober-
franken, das sich durch die höchste 
Brauereidichte der Welt auszeichnet. 
Allein 20 Brauereien davon sind im 
Landkreis Lichtenfels vertreten, zum 
Teil mit überregionalem Absatz (Püls, 
Weismain; Leikeim, Altenkunstadt).

Obermain Therme 
Bad Staffelstein

InvestitionsErwartungsLand
       Landkreis Lichtenfels – 
               touristisch

Besuch des chinesischen Botschafters 

in Bad Staffelstein wegen TCM-Klinik

Klinikum Staffelstein
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Feste im Gottesgarten
Feste feiern ist das liebste Hobby im 
Landkreis Lichtenfels, bei dem Gäste 
immer erwünscht sind. Blasmusik und 
Spezialitäten gehören dazu. Und einen 
Grund zum Feiern gibt es immer.

Zwei der zehn Museen im Landkreis 
sind von nationaler Bedeutung: Das 
Deutsche Korbmuseum, Michelau, 
sowie das Deutsche Schustermuse-
um, Burgkunstadt. Von besonderem 
Interesse ist die Petrefaktensammlung 

Tourismus in Zahlen

Die touristischen Zahlen für 2007: 586.145 Übernachtungen 
(neun und mehr Betten) bei 158.889 Ankünften mit einer durch-
schnittlichen Aufenthaltsdauer von 3,7 Tagen! 
Gegenüber 2004 ist die Zahl der Übernachtungen damit um 4,7 % 
gestiegen! Die Entwicklung Januar bis Februar 2008 zeigt nach 
oben: plus 7,5 % bei den Übernachtungen bzw. plus 10,7% bei 
den Ankünften. 
Mehr als 100.000 Übernachtungen sind zudem in Betrieben mit bis 
zu acht Betten, überwiegend in Ferienwohnungen, zu verzeichnen. 
Investitionen im Vier- und mehr Sternebereich sind erwünscht!

Viele Radwege führen 
nach Lichtenfels

Holidaying in “Eden on the Upper 
Main” means recreation, pleasure and 
entertainment. In addition to the affable 
hospitality and Franconian cuisine, 
which has a good reputation, another 
striking feature is the rich museum 
landscape. The focal point of tourism 
here is the Upper Main thermal spa.

und der „Stein von Dendur“ auf Klos-
ter Banz. Hier steht 2008 eine hervor-
ragende Erweiterung bevor. 

Deutsches Korbmuseum
in Michelau: 
Doppelter Eiermann

Auf den Punkt gebracht: 
Urlaub im „Gottesgarten am 
Obermain“ bedeutet Erholung, 
Genuss und Unterhaltung.
Neben der herzlichen Gast-
freundschaft und der bekannt 
guten fränkischen Küche fällt 
besonders die reiche Museen-
landschaft auf. Kristallisations-
punkt des Tourismus ist die 
Obermain Therme.

Justus Frantz-Konzert im Kurpark 
anlässlich 20 Jahre Therme

Mehr dazu unter: 
www.oberesmaintal-coburgerland.com, www.vierzehnheiligen.de, 
www.hss.de, www.landkreis-lichtenfels.de,  
www.bierland-oberfranken.de

Korbmarkt Lichtenfels
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Leben ist Vielfalt

www.schoen-kliniken.de

Das gilt auch für das Behandlungsspektrum des Klinikums Staffelstein. 

Wir sind die Fachklinik für orthopädische, neurologische, geriatrische, 

psychosomatische und rheumatologische Rehabilitation sowie Akut-

Psychosomatik in Franken. Individuell auf den Patienten und mit den 

zuweisenden Ärzten abgestimmte Therapieangebote kennzeichnen unser 

Konzept. Um unsere Behandlungsziele zu erreichen, setzen wir auf eine 

fachübergreifende Zusammenarbeit unserer Abteilungen. Mit nach-

weisbarem Erfolg und einer überdurchschnittlich hohen Patienten-

zufriedenheit.

Klinikum Staffelstein, Am Kurpark 11, 96231 Bad Staffelstein 

Telefon 09573 56-0

Schön Kliniken. Die Spezialisten
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Die Wirtschaftsförderung des 
Landkreises Lichtenfels ist in  

ihrer Schnittstellenfunktion zwischen 
Wirtschaft, Hochschulen und  
Verwaltung eine Serviceeinrichtung  
für UnternehmerInnen und Existenz-
gründerInnen. Die Abteilung versteht 
sich als „One-Stop-Agency“, in der 
Interessierte alle für den Landkreis 
relevanten Informationen, Beratung 
und Unterstützung bekommen  
können.

InvestitionsErwartungsLand
Landkreis Lichtenfels –
     serviceorientiert

Programm Regionalförderung Gründungszuschuss Start-/ Investivkredit der LfA

Wer wird gefördert? Kleinere und mittlere Unter-
nehmen der Industrie, des 
Handwerks, des Handels, 
des sonstigen gewerblichen 
Dienstleistungsgewerbes 
sowie Fremdenverkehrs- 
unternehmen

Arbeitnehmer, die bis zur Aufnahme der selbstständigen 
Tätigkeit
•  Entgeltersatzleistungen nach dem SBG III bezogen haben oder
•  in einer Arbeitsbeschaffungsmaßnahme nach dem SBG III 

beschäftigt waren
und bei Aufnahme der selbstständigen Tätigkeit noch einen 
Anspruch auf Arbeitslosengeld von mindestens 90 Tagen 
verfügen.

KMU der Industrie, des Handwerks, des 
Handels, des Straßenverkehrs und des Hotel- 
und Gaststättengewerbes sowie sonstige 
Dienstleistungsgewerbetreibende und Ange-
hörige freier Berufe

Was wird gefördert? Investitionen, die im 
Sachanlagevermögen  
aktiviert werden können

Keine Einschränkungen Echte Investitionen und deren Nebenkosten / 
Erstes Warenlager / Warenlageraufstockun-
gen in Verbindung mit Investitionen / 
Mietvorauszahlungen, Baukostenzuschüsse, 
Kautionen / Kaufpreis / Firmenwert, Patente, 
Lizenzen / Software / Eigenleistungen

Antragstellung Regierung von Oberfranken, 
Sachgebiet 20,  
Wirtschaftsförderung

Agentur für Arbeit, in deren Bezirk der Arbeitnehmer wohnt Hausbank

Kontaktadresse www.regierung.ober-
franken.bayern.de

www.arbeitsagentur.de www.lfa.de

Möglichkeiten der Gewerbeförderung im Landkreis Lichtenfels 
Für die gewerbliche Wirtschaft, insbesondere für Existenzgründer und Jungunternehmen,  
bestehen primär drei wichtige Förderprogramme. 

Weitere Fördermöglichkeiten für das InvestitionsErwartungsLand finden Sie 
in der kostenlos erhältlichen „Förder-Fibel Landkreis Lichtenfels“.

Lichtenfels administrative district’s 
business promotion agency is a 
service provider for entrepreneurs 
and business start-ups acting as an 
interface between business, tertiary 
education and the administrative 
authorities. 
The department sees itself as a 
“one-stop agency”, where interested 
parties can receive all the information, 
advice and assistance relating to the 
Lichtenfels administrative district.

Unternehmen entwickeln sich. Die 
Wirtschaftsförderung unterstützt sie  
in jeder Phase ihrer Unternehmens-
entwicklung. 
Besonders profitieren können die 
 Unternehmen von den bestehenden 
Netzwerken, z. B. Ofracar, Ofratex,  
IT-Cluster-Bamberg, Oberfranken.de,  
Netzwerk Nordbayern, Baika, Baye-
risches Energie-Forum, Baikam, 
 Baikum, Kunststoffnetzwerk Franken, 
Wirtschaftsjunioren Lichtenfels.

Investitionszuschüsse für innovative Unternehmen
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Als örtliche Kreditinstitute sind 
die drei Volksbanken Raiffeisen-

banken ein starker Partner für die 
Menschen im Landkreis Lichtenfels. 
Sie betreiben das Bankgeschäft, um 
die eigenen Mitglieder, den Mittelstand 
und den ländlichen Raum zu fördern. 
Dabei sind die Genossenschafts-
banken auf lokalen Märkten aktiv. Ihre 
Einlagen kommen aus der Region 
und dorthin fließen auch die Kredite. 
Die Geldinstitute sind damit wichtiger 
Kreditgeber und wesentlicher Stabili-
sator der regionalen Wirtschaft in der 
Region. Mit ihren 40 Geschäftsstel-
len stellen sie die flächendeckende 
Versorgung ihrer Privat- und Firmen-
kunden mit der gesamten Palette 
von Finanzdienstleistungen sicher. 
Bewusst wird die Zahl der Zweig-
stellen auf hohem Niveau gehalten, 
um vor Ort präsent zu sein. Denn dies 
ist eine unverzichtbare Voraussetzung 
für die Abwicklung von Finanzgeschäf-
ten. Mittelständische Unternehmen 
arbeiten bei Finanzierungsvorhaben 
bevorzugt mit den Genossenschafts-

banken zusammen. Die regional 
verwurzelte Geschäftsstruktur sichert 
die wirtschaftliche Entwicklung im 
Landkreis Lichtenfels. Dazu tragen die 
Volksbanken Raiffeisenbanken auch 
als Arbeitgeber und Ausbilder bei. Die 
drei Kreditinstitute beschäftigen derzeit 
279 Mitarbeiter und bilden 19 Jugend-
liche in verschiedenen Berufen aus.

Vertrauen als Grundlage  
für Bankgeschäfte
In der persönlichen Bindung zum Kun-
den liegt die große Stärke der örtlichen  
Genossenschaftsbanken und damit ihr 
Vorteil gegenüber den Direktbanken.

Gemeinsam mit den Partnern des 
genossenschaftlichen FinanzVerbun-
des können die Kreditinstitute alle 
Finanz-, Kredit- und Anlageprodukte 

individuell nach dem Bedürfnis  
des Kunden zusammenstellen.

Volksbanken Raiffeisenbanken 
setzen auf Kundennähe
Die drei Genossenschaftsbanken 
geben ihren Kunden Sicherheit:
M  regionale Präsenz gibt den 

 Menschen Vertrauen
M  Hausbankprinzip ist Prinzip  

der Zukunft
M  Sicherheit macht den  

Unterschied: Ihre Einlagen sind  
bei uns sicher 

M  Soziale Verantwortung ist  
entscheidender Mehrwert

M  Freundlichkeit, Dezentralität und 
Kundennähe sind unsere Stärken

M  Verlässlichkeit, kurze Entschei-
dungswege, bedarfsgerechte 
 Produkte schätzen unsere Kunden

Volksbanken Raiffeisenbanken seit ��0 Jahren 
fest verwurzelt in der Region

Krappenrother Str. 16
96215 Lichtenfels 
Fax (09571)9477-22 
e-mail: info@panzer-containerdienst.de 

• Privat-und Gewerbemüll 
• Schrottverwertung/

Altautoannahme
• Sekundärrohstoff-Vermarktung 

Privat- und Gewerbemüll 

• Rohstoffverwertung 
• Sortieranlage 
• Kompostieranlage 
• Lieferung von Baustoffen 

• Altholzannahme-und
Aufbereitung 

• Aufräumarbeiten aller Art 
• Baggerarbeiten 

Raiffeisen-Volksbank Bad Staffelstein eG – www.rvb-bad-staffelstein.de
Raiffeisen-Volksbank Lichtenfels-Itzgrund eG – www.rv-bank-lif.de
Raiffeisenbank Obermain Nord eG – www.rbobermain.de

�0

http://www.rvb-bad-staffelstein.de
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http://www.rbobermain.de
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Gemeinde
Anschrift
Haus / Postfach / Internet

Telefon
Telefax
E-Mail-Adresse

Bürgermeister

Gemeinde Altenkunstadt
Marktplatz 2, 96264 Altenkunstadt
www.altenkunstadt.de

(09572) 387-0
(09572) 387-87
gemeinde@altenkunstadt.de

1. Georg Vonbrunn
2. Robert Hümmer

Stadt Burgkunstadt
Regens-Wagner-Platz 5, 96224 Burgkunstadt
Postfach 12 55, 96220 Burgkunstadt
www.burgkunstadt.de

(09572) 388-0
(09572) 388-35
rathaus@burgkunstadt.de

1. Heinz Petterich
2. Gerlinde Konrad
3. Günther Heußner

Markt Ebensfeld
Rinnigstraße 6, 96250 Ebensfeld
Postfach 63, 96248 Ebensfeld
www.ebensfeld.de

(09573) 9608-0
(09573) 9608-30
rathaus@ebensfeld.de

1. Bernhard Storath
2. Hauke Petersen
3. Franz Böhmer

Gemeinde 
Hochstadt a. Main1

Wolfslocher Str. 4, 96272 Hochstadt a. Main
Postfach 36, 96272 Hochstadt a. Main
www.hochstadt-main.de

(09574) 6236-42
(09574) 6236-46
kneipp@hochstadt-main.de

1. Thomas Kneipp
2. Michael Stöcker

Stadt Lichtenfels
Marktplatz 1 u. 5, 96215 Lichtenfels
Postfach 12 20, 96202 Lichtenfels
www.lichtenfels-city.de

(09571) 795-0
(09571) 795-192
rathaus@lichtenfels-city.de

1. Dr. Bianca Fischer
2. Werner Schütz
3. Bernhard Christoph

Markt Marktgraitz2
Marktplatz 13, 96257 Marktgraitz
www.marktgraitz.de

(09574) 204
(09574) 650264
rathaus@marktgraitz.de

1. Jochen Partheymüller
2. Max Seubold
3. Georg Bülling

Markt Marktzeuln1
Am Flecken 29, 96275 Marktzeuln
www.marktzeuln.de

(09574) 6236-0
(09574) 6236-36

1. Gregor Friedlein-Zech
2. Markus Pülz
3. Petra Niechziol

Gemeinde Michelau i. OFr.
Kirchplatz 26, 96247 Michelau i. OFr.
Postfach 12 26, 96244 Michelau i. OFr.
www.gemeinde-michelau.de

(09571) 9707-0
(09571) 9707-27
rathaus@gemeinde-michelau.de

1. Helmut Fischer
2. Klaus Krügl
3. Paul Habich

Gemeinde 
Redwitz a. d. Rodach2

Kronacher Straße 41, 96257 Redwitz a. d. 
Rodach
www.redwitz.de

(09574) 6224-0
(09574) 6224-44
rathaus@redwitz.de

1. Christian Mrosek
2. Günther Kohles
3. Günter Friedlein

Stadt Bad Staffelstein
Marktplatz 1, 96231 Bad Staffelstein
Postfach 12 08, 96226 Bad Staffelstein
www.bad-staffelstein.de

(09573) 41-0
(09573) 41-70
stadt@bad-staffelstein.de

1. Jürgen Kohmann
2. Hans-Josef Stich
3. Sabine Scheer

Stadt Weismain
Am Markt 19, 96260 Weismain
Postfach 27, 96258 Weismain
www.stadt-weismain.de

(09575) 9220-0
(09575) 9220-40
info@stadt-weismain.de

1. Udo Dauer
2. Gabriele Huber

1 Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Hochstadt-Marktzeuln / 2 Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Redwitz a. d. Rodach

Städte, Märkte und Gemeinden im Landkreis Lichtenfels

Wichtige Adressen im InvestitionsErwartungsLand

IHK für Oberfranken in Bayreuth www.bayreuth.ihk.de info@bayreuth.ihk.de 

Handwerkskammer für Oberfranken www.hwk-oberfranken.de info@hwk-oberfranken.de 

Agentur für Arbeit Lichtenfels www.arbeitsagentur Lichtenfels@arbeitsagentur.de

Finanzamt Lichtenfels www.finanzamt.bayern.de/Lichtenfels poststelle@fa-lif.bayern.de

Regierung von Oberfranken/ 
Wirtschaftsförderung

www.regierung.oberfranken.bayern.de thomas.fischer@reg-ofr.bayern.de

Landesgewerbeanstalt (LGA) www.lga.de lga@lga.de 

Landesbank für Aufbaufinanzierung (LfA) www.lfa.de info@lfa.de

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) www.kfw.de infocenter@kfw.de

Netzwerk Nordbayern www.netzwerk-nordbayern.de info@netzwerk-nordbayern.de 

Bayern Innovativ www.bayern-innovativ.de info@bayern-innovativ.de

Invest-in-Bavaria www.invest-in-bavaria.de info@invest-in-bavaria.de

Landkreis Lichtenfels/Wirtschaftsförderung www.landkreis-lichtenfels.de wirtschaftsfoerderung@landkreis-lichtenfels.de
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Wirtschaftsstandort Landkreis Lichtenfels

Schonender Umgang mit den Ressourcen bedeutet für uns:
Ein Stück Natur neu beleben.

Debus Naturstein GmbH & Co. KG
Coburger Str. 35 
96253 Untersiemau 

Tel.:  0 95 65 / 7 91 - 0  
Fax:  0 95 65 / 7 91 - 155 
info@debus-naturstein.de

Naturstein verbindet.
Neue Lebensräume schaffen.

Innovation braucht Leistung
Begeisterung Perfektion

Der Anteil an thermoplastischen Kunststoff- und Hybridbauteilen im Automobilbau liegt heute bei knapp 20% - Tendenz 
steigend. Seit über 40 Jahren steht dabei die Unternehmensgruppe Trier für innovative und leistungsfähige Polymer-
lösungen im Exterieur- und Interieurbereich. Mit Hilfe eigener Produkt- und Materialentwicklungen beliefern wir nahezu 
alle namhaften Automobilhersteller weltweit. Über 2.300 hochmotivierte Mitarbeiter engagieren sich derzeit an vier 
lösungen im Exterieur- und Interieurbereich. Mit Hilfe eigener Produkt- und Materialentwicklungen beliefern wir nahezu 
alle namhaften Automobilhersteller weltweit. Über 2.300 hochmotivierte Mitarbeiter engagieren sich derzeit an vier 
lösungen im Exterieur- und Interieurbereich. Mit Hilfe eigener Produkt- und Materialentwicklungen beliefern wir nahezu 

internationalen Standorten für unsere Kunden. Fordern Sie uns - wir freuen uns darauf! www.scherer-trier.de

Kunststoff-Technik
Scherer &  Trier GmbH & Co KG
Siemensstr. 8
96247 Michelau
Telefon    09571 891-0
Telefax     09571 8500

schafft
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Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand

Gesamtfläche: 
60.000 m2 
Noch freie Fläche: 
15.000 m2 
Erschließung (Straße, Wasser, 
Kanal): vorhanden
Nächste Autobahn: 
1 km (A 73)
Eigentum der Stadt: 
6.000 m2

Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320  

Ansprechpartner: 

1. Bürgermeister Jürgen Kohmann
Tel.: (09573) 4110
E-Mail: 
J. Kohmann@bad-staffelstein.de

Stadt Bad Staffelstein
Gewerbegebiet – Ost

Gesamtfläche: 
120.000 m2 
Noch freie Fläche: 
30.000 m2 
Erschließung (Straße, Wasser, 
Kanal): vorhanden
Nächste Autobahn: 
3 km (A 73)
Eigentum der Stadt: 
-- m2

Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320  

Ansprechpartner: 

1. Bürgermeister Jürgen Kohmann
Tel.: (09573) 4110
E-Mail: 
J. Kohmann@bad-staffelstein.de

Stadt Bad Staffelstein
Gewerbegebiet – West
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IBC SOLAR AG steht für Strom 
aus Licht. Seit 1982 macht sich 
das mittelständische Unterneh-
men für Solarstrom stark – mit Er-
folg. IBC ist heute eines der welt-
weit führenden Systemhäuser für 
Photovoltaik-Anlagen und bietet 
das komplette Leistungsspektrum 
rund um die Stromgewinnung aus 
Sonnenlicht: von der Planung bis 
zur schlüsselfertigen Übergabe von 
Solarkraftwerken. IBC wurde als 
„IBC Solartechnik“ von Solarpio-
nier Dipl.-Phys. Udo Möhrstedt ge-
gründet und mit dem Jahrtausend-
wechsel in eine AG umgewandelt, 
die aktuell rund 200 Mitarbeiter 
weltweit beschäftigt.

Derzeit bedient die IBC-Unterneh-
mensgruppe vom Stammhaus in 
Bad Staffelstein und mit mehreren 
Tochtergesellschaften in Euro-
pa, Asien und USA den Weltmarkt 
mit Photovoltaik-Systemen aller 
Größenordungen – vom Einfami-
lienhausdach bis hin zum solaren 
Großprojekt. Zehntausende netzge-
koppelte und netzautarke Anlagen, 
Kombi- und Hybrid-Systeme jeder 
Größenordnung zeugen weltweit 
von der IBC-Systemkompetenz. 

IBC deckt den gesamten Bereich 
der photovoltaischen Energie-
erzeugung mit einem kompletten 
Programm ausgereifter Kompo-
nenten auf dem neuesten Stand 
der Technologie ab. Sowohl im 
Groß- und Fachhandel als auch im 
Projektgeschäft als Generalunter-
nehmer bietet das Unternehmen 
den gesamten Engineering- und 
Dienstleistungsbereich an: von 
der Planung über die Finanzie-
rungsberatung, schlüsselfertigen 
Anlagenbau und After-Sales-Ser-
vice bis zum Monitoring, d.h. Fern-
überwachung des Solarkraftwerks 
und Datenauslese per Internet. Ein 
dritter wichtiger Unternehmensbe-
reich ist die Vermarktung und Ver-
waltung geschlossener Solarfonds, 
z.B. Bürgersolar-Kraftwerke und 
PV-Beteiligungsanlagen für Kom-
munen und private Anleger. 

Wachsender Energiehunger und 
steigendes Umweltbewusstsein 
tragen dazu bei, dass IBC sein 
langjähriges Händlernetz konse-
quent ergänzt und Tochtergesell-
schaften und Joint Ventures in 
expansiven Märkten aufbaut. Bis 
heute wurden mehr als 350 Mega-
watt (MW) Photovoltaik-Leistung 
auf der ganzen Welt geliefert.

Zeitgemäße Energie ist regenerativ, 
und regenerative Energie ist zuver-
lässig. Dafür steht des Unterneh-
men und seine Mitarbeiter – für eine 
saubere Zukunft.

IBC SOLAR AG
Am Hochgericht 10
96231 Bad Staffelstein
Fon +49 9573-9224 0
Fax +49 9573-9224 111
www.ibc-solar.com

IBC SOLAR AG – Strom aus Licht

Strom aus Licht – weltweit!

http://www.ibc-solar.com


Gesamtfläche: 6.002 m2 
Noch freie Fläche: 6.002 m2 
Erschließung: voll erschlossen
Nächste Bundesstraße: 
direkt an der Bundesstraße 289
Nächste Autobahn: 
17 km (Lichtenfels bzw. Stadelhofen))
Eigentum der Gemeinde: 
Privat, Vermittlung über 
Stadt Burgkunstadt möglich
Vorgaben des Bebauungsplanes: 
GE, 3 Vollgeschosse möglich, Trauf-
höhe max. 11,0 m, GRZ 0,8, GFZ 2,4
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320  

Ansprechpartner: 

Stadt Burgkunstadt
Rathaus, Herr Fuß
96224 Burgkunstadt
Tel.: (09572) 388-15
Fax: (09572) 388-35
E-Mail: 
hilmar.fuss@burgkunstadt.de

Stadt Burgkunstadt
Grundstück � im Gewerbegebiet „In der Au“

Grundstück �

Gesamtfläche: 7.999 m2 
Noch freie Fläche: 7.999 m2 
Erschließung: voll erschlossen
Nächste Bundesstraße: 
direkt an der Bundesstraße 289
Nächste Autobahn: 
17 km (Lichtenfels bzw. Stadelhofen))
Eigentum der Gemeinde: 
Privat, Vermittlung über 
Stadt Burgkunstadt möglich
Vorgaben des Bebauungsplanes: 
GE, 2 Vollgeschosse möglich, Trauf-
höhe max. 7,5 m, GRZ 0,8, GFZ 1,6
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320  

Ansprechpartner: 

Stadt Burgkunstadt
Rathaus, Herr Fuß
96224 Burgkunstadt
Tel.: (09572) 388-15
Fax: (09572) 388-35
E-Mail: 
hilmar.fuss@burgkunstadt.de

Stadt Burgkunstadt
Grundstück � im Gewerbegebiet „In der Au“

Grundstück �

Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand
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Telefax (0 95 71) 75 86-16
Telefon (0 95 71) 75 86-0

zentrale krauskg.de@
www.krauskg.de

Als führendes Unternehmen in der Region 
hat sich die Firma Hans Kraus & Sohn KG 
in den Bereichen Transport und Entsorgung 
einen Namen gemacht. Seit fast hundert 
Jahren ist das Familienunternehmen aus 
der Sand- und Kiesindustrie durch ständi-
ge Innovation und Erweiterung des breiten 
Leistungsspektrums zu einem fl exiblen und 
kompetenten Partner für die heimische Wirt-
schaft gewachsen. Als einer der ersten Ent-
sorgungsfachbetriebe in Bayern hat die Hans 
Kraus & Sohn KG in Lichtenfels die Vorgaben 
des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes 
in die Praxis umgesetzt. Dafür steht die Qua-
lifi kation als zertifi zierter Entsorgungsfach-
betrieb. Und ein 50 Mitarbeiter starkes Team 
garantiert durch permanente Weiterbildung 
den geforderten Standard.

Nicht allein daher rührt die über Oberfran-
ken hinaus bekannte Zuverlässigkeit des 
Unternehmens, das seit Jahrzehnten bei 
kommunalen und gewerblichen Kunden ein 
gefragter Partner ist.

Mit dem Schwerpunkt im Entsorgungsbe-
reich werden von der Planung und Beratung, 
der Sammlung und dem Transport, Gesamt-
lösungen für den kleinen Handwerksbetrieb 
bis zum überregionalen Großbetrieb ange-
boten. Mit Beteiligung an der nahen Sortier-
anlage Blumenrod ist die Sortierung und das 
Recycling von Abfällen gewährleistet. Als 

Partner der „Dualen Systeme Deutschland“ 
sind, seit deren Einführung, die Wertstoff- 
und Verpackungssammlungen ein Bestand-
teil der Leistungspalette.

Dem Containergeschäft für den privaten 
Kunden und den Transportaufträgen für die 
Bauindustrie schenkt man gleichermaßen 
Aufmerksamkeit. Mehr als 35 Spezialfahr-
zeuge von Absetzkippern, Abrollkippern, 
Sattel- und Tandem - Kipperzügen sind im 
Einsatz. So gehören Materialtransporte für 
den Tiefbau, Winterdienst, Bagger- / Erd-
arbeiten und Straßenreinigung zum norma-
len Tagesgeschäft. 

Hervorzuheben dabei ist die Sparte der Hoch-
leistungs-Kehrmaschinen, deren spezielle 
Einsatzmöglichkeiten im deutschen Raum 
bei Straßenbaufi rmen sehr gefragt sind. Be-
sonders bei Sanierung von Autobahnbelä-
gen ist die Technik der Hochdruckreinigung 
wichtiger Bestandteil für eine dauerhafte, 
erfolgreiche Aufbringung von neuen Asphalt-
schichten. Kundenspezifi sche Anforderungen 
werden hier selbstverständlich auch bei Sonn- 
und Feiertagseinsätzen erfüllt.

Qualifi ziertes Know-How und sehr persönli-
ches Engagement - das sind die Grundlagen 
für unsere umfassenden Leistungen. Und 
damit steht der Traditionsbetrieb auch wei-
terhin für ihre Zufriedenheit.
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Wirtschaftsstandort Landkreis Lichtenfels
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Gesamtfläche: ca. 19.000 m2 
Noch freie Fläche: ca. 19.000 m2 
Erschließung: voll erschlossen
Nächste Bundesstraße: 
direkt an der Bundesstraße 289
Nächste Autobahn: 
17 km (Lichtenfels bzw. Stadelhofen))
Eigentum der Gemeinde: 
Privat, Vermittlung über 
Stadt Burgkunstadt möglich
Vorgaben des Bebauungsplanes: 
GE, Traufhöhe max. 10,5 m, 
Firsthöhe max. 10,5 m
GRZ 0,6, BMZ 5,0
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320

Ansprechpartner: 

Stadt Burgkunstadt
Rathaus, Herr Fuß
96224 Burgkunstadt
Tel.: (09572) 388-15
Fax: (09572) 388-35
E-Mail: hilmar.fuss@burgkunstadt.de

Gesamtfläche: 
120.000 m2

Erschließung: 
noch nicht vorhanden
Baureife: 
wirksamer Flächennutzungsplan, 
Bebauungsplan kann bei Bedarf 
 kurzfristig aufgestellt werden 
Nächste Autobahn:  
ca. 900 m zur BAB 73
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320

Ansprechpartner: 

Markt Ebensfeld
1. Bürgermeister 
Tel.: (09573) 9608-0 
Fax: (09573) 9608-30 

Markt Ebensfeld
Gewerbegebiet Ebensfeld-Süd

Stadt Burgkunstadt
Gewerbegebiet Seewiese

Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand
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Gesamtfläche: 
37.000 m2, davon 24.000 m2 nördlich 
und 13.000 m2 südlich der B 173
Eigentum der Gemeinde: 
ca. 7.000 m2

Noch freie Fläche: 
beide Flächen sind noch frei
Einschränkungen: 
Aufstellung der Bebauungspläne und 
Erschließung erfolgt in Abstimmung 
mit Investoren 
Nächste Bundesstraße:  
Direkt an der B 173
Gewerbesteuerhebesatz (in %):  
300

Ansprechpartner: 
Gemeinde Hochstadt a. Main
Erster Bürgermeister 
Thomas Kneipp
Wolfslocher Straße 4
96272 Hochstadt a. Main
Tel.: (09574) 6236-41 
Fax: (09574) 6236-46
E-Mail: kneipp@hochstadt-main.de

Gemeinde Hochstadt a. Main
Gewerbegebiete nördlich und südlich der B���

Gesamtfläche: 
31.200 m2

Erschließung: 
noch nicht vorhanden
Baureife: 
wirksamer Flächennutzungsplan, 
Bebauungsplan kann bei Bedarf 
 kurzfristig aufgestellt werden 
Nächste Autobahn:  
ca. 2700 m zur BAB 73
Anschlussstelle Bad Staffelstein
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320

Ansprechpartner: 

Markt Ebensfeld
1. Bürgermeister 
Tel.: (09573) 9608-0 
Fax: (09573) 9608-30 

Markt Ebensfeld
Gewerbegebiet Unterneuses

Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand
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Gesamtfläche: 
35.000 m2

Noch freie Fläche: 
12.000 m2

Privateigentum 
Erschließung: 
vorhanden
Nächste Bundesstraße:  
B 173 = 200 m
A 73 = 2 km
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
337

Ansprechpartner: 

Stadt Lichtenfels
Reinhard Bohlius
Marktplatz 5
96215 Lichtenfels
Tel.: (09571) 795-151
Fax: (09571) 795-190
E-Mail: 
reinhard.bohlius@lichtenfels-city.de

Stadt Lichtenfels
„An der Krappenrother Straße“

Gesamtfläche: 
220.000 m2

Noch freie Fläche: 
71.000 m2

Eigentum der Gemeinde:
17.000 m2

Baureife: sofort
Erschließung: vorhanden
Nähe:  
Bundesstraße B 173
und Autobahn A 73
ca. 4 km
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
337

Ansprechpartner: 

Stadt Lichtenfels
Reinhard Bohlius
Marktplatz 5
96215 Lichtenfels
Tel.: (09571) 795-151
Fax: (09571) 795-190
E-Mail: 
reinhard.bohlius@lichtenfels-city.de

Stadt Lichtenfels
„An der Zeil“

Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand
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Full - Service - Engineering. 

Werkzeugbau Hofmann

Modellbau Hofmann

Die Steinwerke Kaider Neupert-Kalk KG, gegründet 1934, 
unter der Leitung von Hans Neupert, ist ein unabhängiger 
mittelständischer Familienbetrieb mit über 30 qualifizierten 
Mitarbeitern. Der Einsatz neuester Technologien, der verant-
wortungsbewusste Umgang mit den natürlichen Ressourcen 
und nicht zuletzt das langjährige Vertrauen unserer Kunden 
bilden die Basis der Unternehmensentwicklung.

Unser Betrieb gliedert sich in zwei Werke. Zum einen unser Schot-
terwerk, in dem wir Schottermaterialien mit Körnungen von 0 
bis 120 mm sowie Rohsteine in den verschiedensten Größen 
produzieren. Die unterschiedlichen Kornfraktionen werden über 
eine Dosiereinrichtung exakt nach Kundenwunsch gemischt. 

Steinwerke Kaider · Neupert-Kalk KG
Zu unseren Kunden zählen Baufirmen im Straßen- und Tiefbau, 
Betonwerke, Asphaltmischanlagen, Garten- und Landschafts-
gestalter sowie Forstämter, Städte und Gemeinden.

Zum anderen veredeln wir in unserer Mahlanlage Kalk 
und Dolomit zu hochwertigen Produkten für Feld- und 
Waldkalkungen, Dachpappen-, Glas-, Futtermittel-, Dämm-
stoff- und Putzindustrie sowie für Asphalt- und Betonmisch-
anlagen.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt für uns in der Lohnvermahlung 
und Lohntrocknung. Diese bieten wir nach Absprache an für 
Ton, Diabas, Basalt und ähnlichen Materialien.

Albert-Neupert-Str. 6 · 96231 Bad Staffelstein · Telefon: 09573 9666-0 · Fax: 09573 9666-50 
E-Mail: service@neupert-online.de  · www.steinwerke-kaider.de 

Wirtschaftsstandort Landkreis Lichtenfels
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Gesamtfläche: 
a) ca. 12,0 ha
b) ca. 6,0 ha
Stadteigene Fläche im Bereich:
a) 3,5 ha
b) 0,4 ha
Baureife: sofort
Erschließung: vorhanden
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
337

Ansprechpartner: 

Stadt Lichtenfels
Reinhard Bohlius
Marktplatz 5
96215 Lichtenfels
Tel.: (09571) 795-151
Fax: (09571) 795-190
E-Mail: 
reinhard.bohlius@lichtenfels-city.de

Stadt Lichtenfels
Gewerbegebiet an der A ��

a)

b)

Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand

LEWELL Kartonagen GmbH 
Reundorfer Straße 13-15

96215 Lichtenfels-Seubelsdorf

Telefon +49 (0) 95 71 - 92 39 -0
Telefax  +49 (0) 95 71 - 92 39 -51

e-mail  info@lewell.de
www.lewell.de

Verpackungen aus Wellpappe können heute einen hohen Beitrag zur Optimierung der Produktqualität 
und der Logistikkosten leisten. Wir als Spezialist für Wellpappenverpackungen und Verpackungs-
dienstleistungen entwickeln gerne mit Ihnen zusammen individuelle Lösungen für Ihre Produkte.
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OFM Communications GmbH & Co. KG
Kulmbacher Straße 72 
96224 Burgkunstadt
Telefon (09572) 7566-0
Telefax (09572) 7566-66
info@ofm.de • www.ofm.de

Avaya BusinessPartner

Wirtschaftsstandort Landkreis Lichtenfels

Internet: www.lvg.bayern.de

DVD Top50 Bayern

Wanderkarten

Historische Karten

Luftbilder
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Fläche 1: rd. 12.500 m2 – davon noch 
frei: rd. 8.000 m2

Fläche 2: rd. 19.000 m2 – davon noch 
frei: rd. 10.500 m2

Nächste Bundesstraße: 
3 km zur B 173 bei  
Redwitz a.d. Rodach 
Nächste Autobahn:  
14 km zur A 73 bei Lichtenfels
Eigentum der Gemeinde: -/-
Gewerbesteuerhebesatz (in %):  
350  

Ansprechpartner: 

1. Bürgermeister 
Jochen Partheymüller 
Tel.: (09574) 204 oder 3900 
Mobil: 0172 8333900 
Fax: 650264 oder 3909 
E-Mail: rathaus@marktgraitz.de

Markt Marktgraitz
An der Kreisstraße LIF ��

Fläche: 20.000 m2 – davon bebaut: 
rd. 8.000 m2

Nächste Bundesstraße: 
2 km zur B 173 bei  
Redwitz a.d. Rodach 
Nächste Autobahn:  
14 km zur A 73 bei Lichtenfels
Eigentum der Gemeinde: -/-
Gewerbesteuerhebesatz (in %):  
350  

Ansprechpartner: 

1. Bürgermeister 
Jochen Partheymüller 
Tel.: (09574) 204 oder 3900 
Mobil: 0172 8333900 
Fax: 650264 oder 3909 
E-Mail: rathaus@marktgraitz.de

Markt Marktgraitz
An der St ��0�

Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand
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Gesamtfläche: ca. 50.000 m2

Noch freie Fläche: ca. 50.000 m2 
Eigentumsverhältnisse: 
ca. 25.000 m2 Gemeinde
ca. 25.000 m2 Privat
Einschränkungen: keine
Baureife: 
teilweise sofort, Rest mittelfristig
Erschließung: mittelfristig möglich
Nächste Bundesstraße: 
direkt an der B 173 
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
300  

Ansprechpartner: 

Gemeinde Michelau i.OFr.
Franz-Xaver Heid
Kirchplatz 26
96247 Michelau i.OFr.
Tel.: (09571) 9707-14
Fax: (09571) 9707-27
E-Mail: heid@gemeinde-michelau.de
www.gemeinde-michelau.de

Gemeinde Michelau i.OFr.
„Am Bahnhof“

Gesamtfläche: ca. 115.000 m2

Noch freie Fläche: ca. 45.000 m2 
Eigentumsverhältnisse: 
ca. 15.000 m2 Gemeinde
ca. 30.000 m2 Privat
Einschränkungen: keine
Baureife: 
sofort
Erschließung: vorhanden
Nächste Bundesstraße: 
ca. 2.500 m zur B 173 
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
300  

Ansprechpartner: 

Gemeinde Michelau i.OFr.
Franz-Xaver Heid
Kirchplatz 26
96247 Michelau i.OFr.
Tel.: (09571) 9707-14
Fax: (09571) 9707-27
E-Mail: heid@gemeinde-michelau.de
www.gemeinde-michelau.de

Gemeinde Michelau i.OFr.
„Nord X“

Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand
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Gesamtfläche: ca. 10.000 m2

Noch freie Fläche: ca. 10.000 m2 
Eigentumsverhältnisse: Privat
Einschränkungen: keine
Baureife: 
kurzfristig möglich
Erschließung (z.B. Kanal, Gas): 
Straßenmäßige Erschließung vorhan-
den, Wasserleitung + Kanal muss noch 
verlegt werden; kurzfristig möglich
Nächste Bundesstraße: 
ca. 5.000 m zur B 173 
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
300  

Ansprechpartner: 

Gemeinde Michelau i.OFr.
Franz-Xaver Heid
Kirchplatz 26
96247 Michelau i.OFr.
Tel.: (09571) 9707-14
Fax: (09571) 9707-27
E-Mail: heid@gemeinde-michelau.de
www.gemeinde-michelau.de

Gesamtfläche: ca. 14.000 m2

Noch freie Fläche: ca. 14.000 m2 
Eigentumsverhältnisse: 
Privat
Einschränkungen: keine
Baureife: 
nicht vor 2009
Erschließung: 
mittelfristig möglich
Nächste Bundesstraße: 
ca. 2.500 m zur B 173 
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
300  

Ansprechpartner: 

Gemeinde Michelau i.OFr.
Franz-Xaver Heid
Kirchplatz 26
96247 Michelau i.OFr.
Tel.: (09571) 9707-14
Fax: (09571) 9707-27
E-Mail: heid@gemeinde-michelau.de
www.gemeinde-michelau.de

Gemeinde Michelau i.OFr.
GT Neuensee „Neuensee-Süd“

Gemeinde Michelau i.OFr.
GT Schwürbitz „Bachäcker“

Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand
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Gesamtfläche: 80.000 m2 
Noch freie Fläche: 80.000 m2 
Erschließung: Teil erschlossen  
(Wasser, Kanal, Gas)
Nächste Bundesstraße: 
Direkt an der B 173 
Nächste Autobahn:  
11 km zur A 73 bei Lichtenfels
Eigentum der Gemeinde:  
50.000 m2 – Preis: 13,00 €/m2 zzgl. 
Erschließungskosten 

Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320  
Ansprechpartner: 
1. Bürgermeister Christian Mrosek 
Tel.: (09574) 6224-13
Mobil: 0172 6028181
E-Mail: mrosek@redwitz.de

Verwaltungsgemeinschaft 
Redwitz a.d. Rodach
Winfried Schmidt 
Tel.: (09574) 6224-23 
Fax: (09574) 6224-44 
E-Mail: schmidt@redwitz.de

Gemeinde Redwitz a.d. Rodach
Gewerbegebiet Redwitz-Ost

Gesamtfläche: 20.000 m2 
Noch freie Fläche: 20.000 m2 
Erschließung (Straße, Wasser, 
Kanal): vorhanden
Nächste Bundesstraße: 
4 km zur B 173 bei Redwitz a.d. Rodach 
Nächste Autobahn:  
15 km zur A 73 bei Lichtenfels
Eigentum der Gemeinde: 2.500 m2

Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320  

Ansprechpartner: 

1. Bürgermeister Christian Mrosek 
Tel.: (09574) 6224-13
Mobil: 0172 6028181
E-Mail: mrosek@redwitz.de

Verwaltungsgemeinschaft 
Redwitz a.d. Rodach
Winfried Schmidt 
Tel.: (09574) 6224-23 
Fax: (09574) 6224-44 
E-Mail: schmidt@redwitz.de

Gemeinde Redwitz a.d. Rodach
„Mannsgereuth-West GE“

Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand
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Gesamtfläche: 26.000 m2 
Noch freie Fläche: 26.000 m2 
Erschließung: -/-
Nächste Bundesstraße: 
Direkt an der B 173
Nächste Autobahn:  
11 km zur A 73 bei Lichtenfels
Eigentum der Gemeinde: -/-
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320  

Ansprechpartner: 

1. Bürgermeister Christian Mrosek 
Tel.: (09574) 6224-13
Mobil: 0172 6028181
E-Mail: mrosek@redwitz.de

Verwaltungsgemeinschaft 
Redwitz a.d. Rodach
Winfried Schmidt 
Tel.: (09574) 6224-23 
Fax: (09574) 6224-44 
E-Mail: schmidt@redwitz.de

Gemeinde Redwitz a.d. Rodach
Gewerbegebiet „An der B ���“

Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand
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Gesamtfläche: ca. 100.000 m2 
Noch freie Fläche: ca. 100.000 m2  
Im Eigentum der Stadt: 
ca. 12.000 m2

Einschränkungen: 
keine
Baureife: 2008
Erschließung (z.B. Kanal, Gas): 
erfolgt 2008
Nächste Bundesstraße und /
oder Autobahn: 
6 km zur B 289, 12 km zur A 70 
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320  

Ansprechpartner: 

Stadt Weismain
Herren W. Zeis / H. Rost
Am Markt 19
96260 Weismain
Tel.: (09575) 9220-0
E-Mail: 
werner.zeis@stadt-weismain.de

Stadt Weismain
Gewerbegebiet „Weismain-Feldteile“

Gesamtfläche: ca. 470.000 m2 
Noch freie Fläche: ca. 470.000 m2  
Im Eigentum der Stadt: -- 
Einschränkungen: 
keine
Baureife: kurzfristig
Erschließung (z.B. Kanal, Gas): 
teilweise vorhanden
Nächste Bundesstraße und /
oder Autobahn: 
Auffahrt in 3 km Entfernung 
Gewerbesteuerhebesatz (in %): 
320  

Ansprechpartner: 

Stadt Weismain
Herren W. Zeis / H. Rost
Am Markt 19
96260 Weismain
Tel.: (09575) 9220-0
E-Mail: 
werner.zeis@stadt-weismain.de

Stadt Weismain
„Weismain-Buckendorf/Fesselsdorf“

Attraktive Gewerbeflächen im InvestitionsErwartungsLand

��

mailto:werner.zeis@stadt-weismain.de
mailto:werner.zeis@stadt-weismain.de


Sparkasse Coburg - Lichtenfels
Hauptstelle Lichtenfels · Kronacher Straße 9
Telefon 09571 15-0 · Telefax 09571 15-7487

Hauptstelle Coburg · Markt 2 - 3
Telefon 09561 70-0 · Telefax 09571 15-7487

sparkasse@sparkasse-co-lif.de · www.sparkasse-co-lif.de
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